Konigliches Christianeum

(Gymnasium und Realgymnasium)

in Altona.

Bericht iiber das Schuljahr
von Ostern 1913 bis Ostern 1914

Inhalt:

. Jugendaunfzeichnungen des Grafen Gregers Christian von Haxthausen iiber seine Sechillerzeit in
Altona 1743—1746, aus dem dinischen Original fibersetzt von A. L. Griifin zu Rantzan, eingeleitet
und herausgegeben von Prof. Dr. phil. Hermann Kuhlmann.

. Schulnachrichten von dem Direktor Prof. Dr. Jiirgen Liibbert.

. 2
e -‘;‘}Q\* -

ALTONA,
Martin Gehrickes Buchdruckerei.

. Progr. Nr, 396,




rﬁﬂ[lm - 02 Sadt-Bibl, l
I i ..I'

Suqe

an

im 3




Juqendaufseichnungen des Grajen Gregers Chrifian v. Harthaujen
et jeine Schilerseit in Wtona von 1745—1746,

aud dem  danijden Original diberjest vom A. L. Grafin zu Ranbau,
cingeleitet und Herausgegeben
im Jubildumsjaby des 250jdbriaen Beftebens der Stadt AUltona

von Profefjor Dr. phil. Hermann Kuhlmanm.







———

l‘luicrc Stabdt Altona blickt in diefem Jahre auf ein 250 jihriges Bejtehen als Stadt
quriic und viiftet fich, diejes Jubildum twiicdig ju fetern.  Da modyten aud) wir
Ungehiorige bes Komiglichen Chriftionenms, wenn wiv uns and) nidht eine ,, jtadhjche’’ Scple
nenten fonuen, dod) ivgendivie unjere Teilnahme an dem Geimatlichen Fejte zum Ausdrud bringen.
Denn anc) wir frewen s, in der dhinen und grofen Stadbt Altona unjere Heimftitte Fu
haben.  Gilt doch) nod) Geute von diefer Stadt, was einft im Jahre 1744 bei ber Eiirveihung
unjered Chriftianeums jein Diveftor in [lateinijher Feftvede von ihr rviihmte: , Fragen Sie
nach dem Klima, verehrie Ynwejende, jo (At fid) nidhts Gejunderes dbenfen als die jtetd beivegte
Luft. Legen Sie Gewidht auf cine anmutige Loge, welde audere Landjdhaft fonnte fich
picjer am  breiten Elbjtrom fich) binziehenden mit Redht an die Seite jtellen! Wo in aller
Welt qibt 3 zwei jo Hochanjehnliche Stibte, um von den fleineren gany 3u jdhiveigen, jo viele
Jujeln, Villen, Sivten nnd einen in alfer Welt berithmten Strom An nidjjter- Nadybaridjaft ¢
An dic Handelsverbindungen denfen Sic? Hier fithrt der Velgier, Gallier, Brite, Jbever,
Normane und Rufje aus allen Winfeln der Erde feine Waven cin.  Nad) dem Lebensunter-
falt fragen Sie?  Hier ift in allen Dingen ein joldjer [lberfluf vorhanden, dafy die Erjten
ber Stabt davon glinzend, die Neichen ausgejucht, der Miitteljtand bequem und Leute geringen
Standes ruhigen Gemiites (eben fommen. Aufer dem Avbeitdjcheuen braud)t hier niemand Fu
barben.”  Wenn dag damalige Altona mit feinen 12000 Einwobhnern dreifig Jahre nad)
jeiner Eindjcherung durd) den Scywedengeneral Stenbod mit jolden Worten gepriejen twerden
founte, wicviel mehr flicke fich um NRubme bdes heutigen Altona mit jeinen 180000 Ein-
wobnern jogen! Ferner nennen doch faft ziver Drittel unjever Schitler Altonn ihre Heimat.
Jn der Heimatdliebe aber wurzelt bie Vaterlandslicbe. Unbd jo hat unjere Schule wohl Srund,
dic Gelegenbeit bes diesjahrigen Stadtjubildums zu ergreifen, um ihnen diefe ihre Heimats-
ftadt lieb und wert zu machen. Jmmer wird bie Kenntnis defjen, was die Vorfahren in
mithjamer Axbeit erreicht ober doc) wenigftend erjtrebt haben, fiir die nad)folgenden Gejdhlechter
ein Anjporn fein, ¢3 den Vittern in ernftem Vemiihen gleichzutun, dbas Erreidhte fejtaubalten
und an dem Wadhjen und Gedeifen des Gemeintvefens mitzuarbeiten. Auf die Stadtgejdhichte
verweift ung afjo diejes Jubildumsjahr, aber fie ijt zu umfangreid), um im Rahmen eines
Sdjulprogramms  behandelt werden zu tonmen. E8 gilt jomit, eine Auswahl zu treffen und
ein eingelnes Gebiet zu behandeln ober die Entwidlung einer cingelnen Einvidtung durd) bdie
Beiten hindurch) zu verfolgen. Da liegt ed wicber fitr ung Chriftiancer nahe, die Entwidhing



B

unjever ©chule ald der dlteften hoheven Bildbumgsanjtalt der Stadt Altona md Auge 3u fajjen.
Aber aud) hier haben bereits jad)- und fadhfundige Schulminner die Fedver gefithrt. Das erjte
Jahrhunbdert ihres Bejtehend von 1738—1838 ift in ben Schulprogrammen von 1831, 1834,
1838 und 1844 pom Divettor Eggers behanbelt worden, und in jujommenfafjender Darjtelling
hat fobann Direftor Hef im Programm von 1888 ihre Gejdhichte behandelt und bis Zu
biejem Jafhr ihres 150 jdhrigen Bejtehens fortgefiihrt. So wive e fdhwierig gewefen, ein
pajjended Thema fiix bas Sdjulprogramm bded gegenwirtigen Jubiliumsjahrd der Stadt u
finben. Da enthob ungd biejer Miihe die Fraw Grifin A L. zu RanBau, welde mir die von
ihr felbjt aus bem Dinijden iberjesten Jugendaufzeichmumgen ihred Heren Urgrofvaters, des
Grafen Gregers Chriftian von Hozlhaufen, iber feine ouf dem Altonner Ehriftiancum verleblen Sdul-
jahre 1743—46 fiic bdie Vevdfjentbichung ur Verfiigung ftellte. Die Sdule jpridt ibhr aud
an dicjer Stelle hierfiix ihren verbindlichiten Dant aus. MWhir aber alsd-dem Hevansgeber bleibt
nur die Yujgabe, bad von einem gewejenen Schiiler der Unjtalt gezeidhnete Bild de3 dbamaligen
Simiglichen Chriftianenms in den dazu pafjenden Rabhmen zu fafjen.

Wie bie Stadbt Altona von den meiften Stidten unfever Proving an Alter iibertroffen
wird, jo faun fid) auh unjer Altonqer Chriftianenm nicht viihmen, 3u den dltejten Gelehrien-
jhulen Sdyledwig-Holjteind zu gehoren. Und dod) Hot ed eine ruhmvolle BVergangenheit.
Ebenfo wic dad Johanneum unjever rveichem Nachbarjtadt war es einft ecin Gymnasium
academicum, ». §. ¢ [Datte eine Seleftn, cine oberfte Klajje, deren Vefjud) bie cerjten
Univerjititdjemejter zu erfepen imftande war. AE ein Gymnasium academicum pder illustre
ift eg durd) Verfiigung Kinig Chrijtiang VI. von Dinemarf vom 3. Februar 1738 begriindet
worden und Hat bei feiner feierlichen Cintveihung am 26. Wai 1744 den Namen Ehriftianenm
von jeinem finiglidjen Stifter exhalten. Wir Chriftianeer hitten aljo im vorigen Jahr unjer
175 jibhriges Bejtehen feiern fonnen. Da bdicjer Sdulgedenftag aber jang- und flanglos
voriibergegangen ijt, fo bdiirfte e8 twohl angebracht fein, in diejem Jahre 1914, in bem fid)
pie feierlidhe Cinweihung unjerer Scdhule zum 170, Wale jahrt, diefer erjten Glangzeit unferes
Ehriftianenms wenigftend mit einigen LWorten i gedenten.

Bereitd 1719, jecha Jahre nad) der Eindjcherung Altonasd durd) die Schweben, Hatte der tat-
fraftige Oberpriifibent Graf Reventlow mit dem Van eines Schulhaujes fiir die Latetnjdhule
begonnen, bie feit 1682 beftand und e3 unter bem NReftor Liidefe auf 160 Sehiiler brachte.
+n fine laus® [ief er im Jahre 1721 in die Oberjdhwelle der Eingangstiiv einmeipeln. Er
twollte damit wohl hindeuten auf die Schwierigfeiten, bdie ifm Dbei diejem Unternehmen be-
geguetenr, und Hervorfheben, daf dad vollendete Wert dod) Lob 1und Unerfennung finden werde.”)

*) Dies ®ebiube hat fidh von ben alten Bauten am lingfien exhalten. E5 jtand unmittelbnr hinter der nod jet

vorhanbenen Baumreihe bid yum [egfen Neubau im [ahre 1904, Die Dberjdhelle mit der genannten Infdrift jiert nod) et
ben Sactenaudgang der Diceltorwohnung.
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Dofp dieje Lateinjule zum ofademijhen Gymnafium twurde, ift dem um bdie Ent-
wicthmg Altonas jowie aud) um die Hebung des Schultvejend Hodjoerdienten Priffidenten von
Schomburg st verbanfen. Der Direftor Flefja jtellt ihm in feiner lateinijdjen Eintveihungs-
rebe Das Jeugnis aus, daff er mit dem Ghriftiancum tiglihy su Bett gegangen wmnd auf:
geftamden fei.  Auf feinen Vevidht und Vorjdylag hin verfiigte am 3. Februar 1738 der
Ronig Chriftian VL die Grricytung ded afademifhen Gymnafiums zu Altona.  Dag Bild bdiejes
Fiiejten zeigt die auf dem Titelblatt abgedrucdie Denfmiinge.

Damald war beveits zur Seite des Hauptgebiubdes, bis an die Strafie rveidjend, ein
jiiolicher Fliigel entjtanden. Dod) diefer veichte nic)t aus fiiv die wadjenden Vebiirfuifje der
Sehule. Unter dem Priifidenten von Schomburg wurde der fiidliche Fliigel in feinem unteren
Stodwert ausgebaut wnd im Jahre 1741 ein neuer nrdlidier Flitgel angelegt, der in feinem
Erbgefhof dag Auditorium maximum und bdie fitv die Bibliothe erforderlichen Riaumlidyfeiten
enthalten follte. ©o waven die fiiv bag Gymnasium illustre nitigen Gebdude an der nad)
ihm genannten Hohenjdjulftrafe vorhanden.®)

Sdjwieriger war es, die fiiv die gedeihliche Cntwidhing dev jungen Griimbung 1ot
wendigen Lefrirdfte u bejhafjen. Die Schule jollte drei Abteilungen enthalten: 1. Das
Gymnasium academicum™), 2. bag Pidagogium mit den Klafjen Prima, Sefunbda und Tertia,
3. pie Vorbereitumgsanjtalt, aus der im Laufe der Jeit die Klajjen Duarta und Quinta urben.
Bunidit gewamn der Prifivent den Reftor der Lateinjdule zu Wernigerode Sdyite  zum
Direftor des afademifchen Gymnafiums, der jugleich die Profefur der Theologie und Philojophie
erhielt, und bald davauf wurde der Reftor der Ploener Lateinjdule Scholy Fum Profefjor der
Thilologie und NRettor bdes Piidagogiums bejtellt. JIm Lauje des Jahres 1739 wurbe dann
bae Qehrertolleg vervolftindigt, jobaf im Sommer 1739 folgende Lehrer an bex Sdyule titig
waven: 1. Sdiie alé Prof. der Theol. u. Philo]. und Direftor, 2. Meycte ald Prof. der
Rechte, 3. Dr. Maternus de Cilano ald Prof. der Medizin u. Phjit, 4. M(agister) Sdjolh
a3 Prof. der Philologie und Reftor des Pidbagogiums, 5. M. Profe al3 Prof. der Philo-
fophic 1. Mathematit und Konrveffor, 6. Kihlmorgen afs Kantor, 7. Nagel als Scyreib-
und Rechenmeifter. Dazu famen Reidjard ald aufevordentlicher Profefjor ber Lhilofoplhie,
ipiter der Bevedjambeit und Didhthunjt als Subreftor und jpiter nod) ein Abjunft und
Rollaborator hingu.

Dic Lehrer der damaligen Gymuafien waren groftenteild von Hous aus Theologen,
und jo gingen benn fchon 1741 awei vou ihunen ingd Piarvamt: per Direftor Sdjiihe wurbe
Paftor an der Altonaer Haupttivde und Rettor Scyoly Hauptpajtor in Heiligenhafen. Eriterer

*) Diefe Gebiude unb ju beiben Selten gwei filr die Dienftwohiungen ber Profefjoren beftimmie Haufer jeigt uns bie
auf bem Fitelblatt abaebrudte fleinere Denltmiinge bes Ginweifungdjahres 1744, Um eine ridtige Vorftellung von dem Aus:
fefen Des Dumaligen Chriftianeums ju befommen, muf man fid) allerbings biefed Bild in bec Byeite vergrofert und in ber Tiefe
erheblid) verringert benfen. Die nérdlid von bem Hauptgebdube gelegenen Bauten finb 1880/1, bas Hauptgebiube unbd bie
jiiblichen Bauten find 1904 burd) Meubauten ereht worden.

*#) Dag Gymnafium unterfdied fih in ber Untervidisart daburd) vom Pibagogium, daf in erjierem Borlejungen
gehalten, in [efhterem Seftionen erteilt rourben.




jcpetnt midht: vrel Freube -an feinem Scdulomt gehabt zu- Gaben, demn er fprach in feiner
2Abjdyiedsrede de martyrio “scholastico. nfeine Stelle tvat der Konfijtovialafjeljor Prof. der
Theol., Gejdjichte und Mathematit am Gymnafium ju Bayreuth Johann Adbam Flejja.
ahm  verdanfemsjgvir die dlteften  zujommenfafjenden Nachridhten diber die Cntwidlung des
Altonacr Schulivefens. Mit der Sdrift de fatis rei scholasticae Altonanae [(ud er zur
Eineihungsfeier des Altonaer afademijthen Gymmajiums am 26. Mai 1744 qeziemend cin.
Wenn bag Projefjorentollegium  bie Obde, in bder ¢s den beiden Scholarchen feinen

L‘i’riurﬁuumdj darbringt, ‘mit. deri Worten beginmen iRt :

Nunquam quadrigis splendidioribus

Nec faustiore, eredimus, omine

Titan*) inauravit comata
Purpureo tua rura flove,

Pulero. renidens Altona sidere:
jo brauden wir davin nidt nur poetijhe Ubertreibung 3u jeben. Dieje Eimveihungsfeier war
e der Tat jo glangend, wie fie wohl felten cin Gymnafium cxlebt hat. Davon jeugen bdie
Cinweihungsatten, die, in einem ftarfen Quartband ujammengefaft, die Schulbibliothef fpdteren
Gejchlechtern aufbewalrt hat; davon zeugt jhon der jhlichte Bericht, der davitber, in den be-
reits erwibnten Jugenbaufzeidhymungen deg Grajen ©. Ch. von Hagthaujen enthalten ift.  Nicht
alle Fejtgevichte find von foldjem poetifhen Schoung und jo volltdnendem Klang, wie die
cben itierten lateinijcjen BWerje. CEinige atmen aud) Gottidhedjche Niichternheit und zeigen,
wie man nad) ded Leipziger Profefjors Regeln Verje veimen faun, ohue dod) cin Didhter 3u
jein.  So, wenn der Profefjor der Beredjambeit und Didhthunjt CElins Caspar NReichard fein
Fejtgedicht mit den Strophen jdylieht :

Wo bin id), und was Hhor id) da? ‘ Jd) irre micht.  Jd) hore eudh,
Was zieht mich von ber HOH Herunter, | Jbr jaudhzenden, ihr regen Ehire.
Da id) die Tugenben des Konigs glangen jah? | O jtérfet meinen Ton und fingt mit mir
Was fiir ein Klang madt mid) aud der Cnt= | | pugleid),
| aiidung munter? Em; unjer Ghriftian Jgm wivdge. Licder
Wie, ift 8 nidyt der Wiederhall Denft, wie Gr eud) beguadigt hat!  hive,
Bon einem lanten Jubeljdhall, Singt, werdet nic tm Singen matt;
Der Did), o Altowa, durddringet: | Jbr vilhmt Jhn dod) nod) ftets u wenig,
Der in dem wmeuen Glﬁnfﬂell G ift, und wer gejteht das nidyt,
Dag. wir in Dir neu prangen fehu, Da-e3 die Wahrheit jelber jpridht,
Des grofien Stifters Ruhm der Nachwelt Der allerbefte Fiivjt, der allergrifite
| iiberbringet? : ‘Etnmq

L o L s ot I Sl

L‘E[u!niﬂ n,ehnlaeu e die Profefforenjdaft mIJItﬂt jid) and hu uhnbu‘teuheu, und diejem (Hrfll[}l
verlichen fﬁ. i L‘lIIj‘IIl Deutfdhen Gedicte, Ausbruc, i dem fid) ihre Freuve iiber das aud ber
‘:’ﬁr!w I}clrIu'!]t' Lut}tmxbunr Qlltmm und iiber bw (‘nrmlhuuq ﬂ]m hohen Sdhule wiederipiegelt.

*) = Helios, per Gott ml.:'n Iltnn genannt als l..,n[_m Ded Ixtanen h:}purmn
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Dag Feft begann Montag, den 26. Mai, morgens” 8 Uhr mit ®locengeldnt.  Cin febr
ftattlicher Fejtaug, dem ein Detachement Kiirajjiere voraujritt und folgte, beiegte fid) vom
Rathous jur Rivdge und von dort durd) bdie Konigjtrape gum Gymnajium. Eine saflreidhe
Bujchanermenge fiillte bie fejtlich gejchnuiictten Strafiew, aud den Fenjtern und jelbjt von den
Diichern hevab fah man dem Fejtgepriinge su.  An bem Fejtzug nahmen teil: bie Geiftlichen
ber Stabt Altona umd der Herrjdaften Pimneberg und Ranzawr, Bitvgermeijter uud Hat der Stabt,
dic Vertreter der Ritterafabemie zu Litmeburg und ded  Hamburger Johaunemms, e Abgeord-
neter  Der Qandjdjaft Eyderjtidt, die Schiiler der Prima und Selefta, die Lehrer und bev
Direttor der Anjtalt, ecin jeder von einem Eoniglichen BVeamten begleitet, bie beiven
Gymuafiardien: ber Konferenzrat und Prdfivent v. Scomburg und dev Sonjiftorialvat wnd
Rropit Bolten und jehlieflic) die beiden Kinigl. Kommifjave: ver bminifivator der Grafjchaft Ranzau
Gehetmrat Freiherr v. Soelenthal und der Kamgler des Herzogtums SHolftein Heidjsaraf u
Qunar.  Bei der Hrchlichen twie bei der Schulfeier wurden eigens il piejen Jwed gedichtete
Santaten, Avien, Oben und Gedichte vorgetragen. Beim Fejtakt in der Schule, den aud) Mark-
qraf Friedr. Chr. von Brandenburg-Enlmbacd) mit feiner Gegentvart beehrte, hielt der Reichsgraf zu
Qyuar die Einweihungsrene, (ief Ddic Fundationsnchunde durch einen Sefretiv vorlefen, ver-
fitndigte die Befordevungen und itbergab die Jnfignien, et vergolete Sdyliifjel, die Matritel
b dag Siegel des Gymnafiums, dem Direftor.  Jn dem Funbdationsbrief war dem YProfefjoren-
follegim und dem Gymuajiardjalfolleg Ddie Geridytsbarteit iiber bdie Vngehorigen der Schule
fibertragen bis auf die Sadjen, tweldhe Hals und Hout betvajen; Den Profefjoren und Adjuntien
war der gleidhe Mang mit den Predigern:der Stadt uerfanut, die Profejforen jollten bem
Biivgermeijter und Syndifus der Stadt den Bortritt (afjen, dagegen den iibrigen NRataverivandien
povangehen.  Den Mitgliedern bdes  Gymmafiums jowie Dden Scitlern der Prima war s
erlaubt, den Degen zu tragen. ' 5.7

n dicfen exften und Hauptfefttag jchlofen ji) anbdere bis Fum Mittwod) der folgenden
Yoche.  An diefen Tagen famden bffentliche Disputationen und Rebeiibungen in  deutjdjer,
(ateinijdjer und framdfijdher Sprache jtatt. - Jn ben erjteren verteidigten in [ateinijdjer Sprate
per dic Disputation [leitende Profefjor und ein Studierender eftte Abhanblung, die meiftens von
pem Profefjor, 3. T. aud) von dem Studierenden berfafit war®) So erfdien am Dienstag
per Profefjor de Gilamo mit Monfieur Biel aus Bredjtedt auf dem Katheder, wm Ddic
Abhondlung de vi centripeta ju verteidigen, umd per Adjuntt des Altonaijhen getjtlichen
Minifteriums und Vefperprediger in Ottenjen Herr M. Sdyiise e eine dem Herrn D. de Cilano
gewidmete Scjrift austeilen, die von den Schulen der alten Deutjchen “handelt. Dieje Abz

¥) Die aud bem freife ber Stubierenden auftretenden Opponenten fdheinen ed ihrem disputievenben Lommilitonen
nidgt gerade fdjwer gemadt ju foben. Die in Den Gimweihungsatten mitgeteilien Juferungen von folden Opponenten finb in
peutjde, lateinijde ober framjdfifhe Berje gefafite lobenbe Glitdwiinjde ober Abjdicdagritfe, wie 3 B, ber von J. H. Siemjen:
Div, o tugendfnfter Freund! joll id) heute wiberfpreden?
Dir? ben in feinem frommen Wanbel jedermann hier fieht und preift;
Fein, ber Tugend wiberfiehn ift bei mic ein Houptoerbredien;
3 bin Dic blos heut swwider, weil e8 Deine Freunbidiaft heift.
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handlung zeigt eimmal, wie in Ddiefer Jeit das Jnferefic fir altdeutjche Gejchichte und Jujtinde
erwadte, anderjeitd aber aud), wie dbamals die deutjhe Gejdjicdhtaforichung nod) in den Windeln
lag. Die alten Kelten und Germanen gelten, wie audy bei Klopjtod, als dasjelbe Volf. IWas
Gdjar von den Druiden der alten Gallier bevidytet, wird ofjne Bebenfen auf die alten Germanen
iibertragen.  Wo die Vevidte der antifen Sdyriftjteller verjagen, wird munter nad) ber
Phantajie evgdnzt, wund Lebendevjcheinungen roeit fpaterer Jeit werden furzer Hand in die
Urgeit verlegt. €8 ijt fein Bweifel, daf der oberjte Druide auc) allemal der oberjte Scholard)
werde gemwefen jein’’, heifit e8 im § 9, und im folgenden Abjchnitt meint der Verfajjer von
threr Lehre: ,daf fie eime Dreieinigleit geglaubt fitten, dad glaube i) nicht, jo Jehr i) 8
aud) witnjchen wolte. Vou der Vefduldigung einer allju grofen Vielgbtterei aber onmen fie
e den dltejten Jeiten fiiglich (osgejprochen werden. Von dem unendlichen hiochiten TWejen
hegten jie einenm edlen Begriff.”’

Auch) die Schiiler des *Pidagogiums famen nidht zu fury. So jand am Donnerstag
Nadymittag eine Unteveedung iiber das beriihmte Mujerm zu Alexandrien ftatt, an der drei Shitler
ber 2. Rlafje: Gregoviug Chrijtion Graf von Hagthaujen, Cay Friedr. von Broddorff und
Job. Worih Briining aus Alfona fid) beteiligten, und eine zweite Untervedung in der bdie
Srage unterjucht wurde: 00 man fid) mehr um das Aufnehmen der Wijjenjchaften ober der
Yandlung zu bekiimmern habe.”  Hieviiber disputievten drei Schiiler der 3. Klajje, unter diejen
Friedrid) Anton Graf von Hapthaujen, der jiingere Bruder des oben genannten.

Der erjte der genanuten Sdpitler Gregers Ehrifion Grof von Hozlhanfen foll ung wun
jelber iiber diefes Fejt jowie iiber feine Sdjiilerseit auf dem Chrifiancum 1743/6 bevidhten. Seine
Aufpeidmungen hat er in rvedyt jugendlidhem Alter in dénijcher Sprache niedergejdjrieben; fic
veidjen bis jum Johre 1751. Die Uberfeperin hilt fie nad) dem Ausjehen dev Hanbdjhrift
fiiv ,cine danijde Spracdhiibung eined big dahin deutjd) crzogenen und untervichteten Snaben.”
Cinem , Knaben”’ midgte i) allerdings bdiefe Nieberjdrift dod) nicht utvauen. Da der BVer-
faffer mehrmals von feiner , feligen’’ Mutter fpricht und diefe am 19. Februar 1752 in
Stopenbagen  geftorben ijt, jo jdeint miv die Annahme nabe Zu liegen, daf der junge Graf
jeine Crlebuifie bald nad) ihrem Heimgang, d. h. im Alter von 19 Jahren aufgezeichnet at.
Wiufte doch dem Sobn die Davitellung feined bishevigen Bildbungsganges eine licbe Erinnerung
an die Verftorbene fein, deven verftdnbdiger Leitung und liebevoller Fiirjorge er jo mancherlei
su bdanfen Batte! Damit jtimmt damn auc) qut Zujommen der AbYhluf der Aufzeichnungen
mit dem Jahre 1751. Jedenfalld lag bei der Niederjdjrift derfelben der Gedanfe an eine fpitere
Lerdffentlidiung villig fern.




11

Jugendaufeidhnungen ded Grajen Gregerd Chriftian von Hapthanjen
itber feine Sdhiilerzeit in ltona 1743—1746,
aud dem Ddinifdhen Driginal fiberfest bon A. L. Grifin ju Ranpau,

Borbemerfungen der {Tberfeperin:

Gregerd Chriftian Graf von Parthaufen, jpater finiglich danijder Gejandter an bden
Hifen gu Warjdhau und Peterdburg, nadymaliger Staatdminifter, Amtmann ju Flensburg und Biceftatthalter
ber Derzogtitmer, war am 1. Februar 1733 ju Kopenbagen geborven und buvd) den friihzeitigen Tod feined
Baters ded Grafen Chriftian Friedridh von Haxthaufen bereitd im Jahre 1740 in den Bejit ded in Wejtfalen
belegenen Familienmajoratd Ghienhaufen gelangt. Gv  entftammte einem alten wejtfalifdhen Gejdledte,
weldyes, zum [utherijdhen BVefenntnifie iibevgetreten, wabridheinlih nus diejem Grunde bdem bdauernden uf-
enthalt in ber jtveng fatholijchen Heimat entjogte. Der Gvofvater, vermahlt mit der Grafin Juftine von
Aldbenburg, tvat ald exftec der Familic in danijhe Dienfte, in welden die Machformen big zum Erlijdhen
diefer Linie ber Haxthaufen 1842 verblicben.

Nachpem Gregers Chriftians Vater ju Dldenburg, wobin die Albenburgijden Beziehungen ithn ge
fithet Batten, geftorben war, jog feine vevwitwete Mutter WMavgavethe Hedwig Juel, aus einem alten dénijchen
Ubpelagejchlecht ftammend, undchft nod) Bremen und verjudyte thren dlteften Sobn Gregers Chriftian durd)
Dofmeifter ausbilden zu (afjen, allein nad) wiedecholten iiblen Erfahrungen bejchlof fie im Jabhre 1743 ihn
unbd einen jitngeven Bruder Friedrvich auf bad Gymnajium zu WAltona ju geben; der Landrat von Kredwib
hatte ibr ju biejem Sdyritte geraten. Sie felbjt ficdelte im folgenben Jabre 1744 mit ihven Todjtern unbd
dem jiingften Sobn Clemens nad) Kopenhagen iiber, wo fie zur Hofnteiftevin dev toniglichen Kinber exnannt wurde,

®regers Chriftian jdblte exjt jehn, der Bruber Frik ficben Jahre, ald bie betden fLnaben 1743 in basd
Paus be2 Pojtvevwalters Ludwig in Altona ald Koftganger gegeben wurben. Gregers Chriftian hat nun
folgenbes itber bie Altonaer Sculzeit niedevgefchricben:

Meine Mutter BHatte felbjt die Fiirjorge, und Ddorthin (Altona) u bringen. Jhr
@edante dabei war, daB vom RKbnige ein Gymnasium illustre dort errichtet werben wiivde
und wir dort jtudieven jolten, und Ludwig, bei weldem wir logierten, die uffidht iiber
ung fiithren folle. Jm iibrigen bejuchten wir tiglid) Jed)d Stunbden lang dag Gymnafium.
Meine Mutter Hofite, dafi ed und auf bdiefe Weife gut gehen wiirde. Tad Gymnafium nahm
taglih an Sdyiilerzahl zu, jodaf man fiber 100 Studierende 3dahlte, unter welden ungefihr
20 Snaben von Adel waren. Unter meinen guten Freunden befanden fid) vornehmlich: ein
Graf Stollberg-Nofla, ein Herr von Tualen und zwei Herven von Medlenburg, natiiclide
Sihne ded Herzogs gleidhen Namensd, von denen der dltefte fehr leidhtfinnig war, jodaf er
einige Male im Karger jof; ferner ein Herr von Brodoorff, welder aus Altona fortlief
und audh) nidht wieder dorvthin uviicdfehrte (feinen Eltern gehorte bdad Gut Scinfel in
Sdyledivig); endlid) ein Herr von Broofs.

Da bag Gymnafium tiglidh an Sdhiilerjahl zunahm, madhte der Préfident von
Altona Perr Konferenzrat von Sdomburg dem Kinige den BVor{d)lag, dad Gymnafium mit
aller Feierlidhfeit al8 ,Gymnasium illustre* ju ervichten und einjuweiben. €3 wurde aud
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bewilligt. Die Ginweihungsfeierlidieit bejtand darin, dafy Graf Lynav in Jbehoe®) beanjtragt
wurde, eine Gimweihungsrede zu halten. Das Gymnafium erbiclt vier Injignien, weldje bie
bier vorneGmiten Stubdievenden bon Adel im Juge durd) die ganje Stadt tragen follten von
ber Rirdje big zum Auditorium.

Diejenigen, weldhe fie trugen, waven: 1. Graf Stolberg, der die Fundationsurfunde
in einer filbernen Rapfel tvug; 2. id), der die Chre hatte, dag Siegel ded Gymnajium3 auf
einem roten Tuchfifen mit goldenen Quajten zu fragenf); 3. Herr von Qualen, der ie
Matritel cbenfalls auf einem Rifjen trug; 4. der jiingfte Herr von Meclenburg trug den
Sdliifiel).  Naddem alle Klafjen des Gymnafiums vorvangegangen waven, folgten bie
Profefjoren jamt dem Magiftrat unbd der Geijtlichteit der Stadt mit Laufern und Trompetern
poraus, barauf folgten wir Jnfignientrager und nad) un3d Graf Callenbery ausd. Pinneberg
und zulest die Rommiffare, Graf Lynar und Geheimrat von Berdentin ausd Pinnebergr). Bu
unferen Seiten ritt eine Kompagnie Kivajfiere, welde Plat u machen Hatten. Jn der
Qivdhe Gielt Propjt Volten eine Rebe, und von bder RKirdje zog bie Prozefjion iiber den
Markt, durd) die KRonigftrafe und jo zum Aubditorium, wo bdie Fundationdafte durc) einen
Sefretir verlefen wurbe, worauf Graj Lynar eine erbebendes Rede hielt und die Injignien
fiberreichte. Alsdann mufite Profeflor Detharding, der jest Synditus in Qiibed ift, dafiiv
oanfen im Mamen bed gamzen Gymuafinms. Diefe Feierlicheit nafhm viel Beit in Anjprudy,
jobafj e wei Ufhr nadymittagé wurde, ehe fie beendet war. Ein vorziiglides Mabhl war
fiiv finigliche Rechuung in einem vornehmen Wirtshauje, Sidgemithle genannt, bereitet, 1o
swei grofie Tijdje gededt waven filv alle, die zum Gymuajium gehdrien. Der Martgraf
von Gulmbad®) tam vom Wandsbefer Schlof herein und erseigte und die Ehre, mit ung
st fpeifen. v Datte die Gnabde, fidy lange mit mir ju unterhalten, wad mir um jo mebhr
jymeichelte, Da ed die hicitaeftellte Perjinlichleit war, bdie bisher mit mir gejprochen Hatte.
) empfand nicht geringe Furcht, denn i3 dahin Hatte id) mit niemand Hoherem gejprodjen,
aufer mit der Gemahlin bed Grafen von Aldenburg, einer geborenen Pringejfin von Hejjen-
Homburg, die in Bavel refidierte (hier wurde die Leidje meined jeligen Baters zuerjt beigejebt,
bis fie nad) Olbenburg tam), dem feligen gFiirjten von Oftfriedland™*) und einer alten
Primzeffin in Raftede in der Grafjdaft Olbenburg. Dasd waren jimtlide fiirftliche Perjonen,
bie id) gefannt Hatte. Nadhdem iwir gut gejpeift und getrunten hatten unter Paufenjchall
und Kanonenjdiifien, freifte ein grofier vergoldeter Potal, big an den Rand mit Wein ge-
filllt, an Der Tafel, bis twiv alle betrunfen waren, id) zum erften Mal n metnem Leben.
Darauf fulren wir alle nady Haufe, und o jdhlof der feierliche Tag.

Die Profefloren, welche angejtellt waven und Gage erhielten, waven:

1. Sonfiftorialdivettori+1) Fleffa, fpiter Generaljuperintendent in Sonderburg, Prof,
Theologiae et Director Gymnasii 2. Herr Meyde, Prof Juris. 3. Herr Maternus

) e -wer Amimann von Steinburg. **) Gr war General in dinijden Dienften und wurbe in norgevitdten Jabhren,
bucd) ben Tod eined Neffen, fpiter vegievenber Martgraf, #aF) Gegter vegierenber Filvft von Dftjriedland.

+) Nady den Einweibungsatten teug Here Graf von Harthaufen die e vergolbeten Sdliifjel und Heve von Medlenburg

bas Siegel. 1) Dbevappelliationsgeriditsprifivent und Landbrojt; er.ivar i Feftauge, aber nidt ol Linigl Sonunifjat, bad war
vielmehe Freifere v. Soelenthal. +1) Sad) den Einweihungsatien: Conjiftorialvaty.
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be Cilano, Physices et Medicinae Prof. Er zeidjuete fidy bejonders bei diejer Ceremonie
aud durd) feine bizarre Rleidung: er trug an jenem Tage einen grauen feidenen Rod mit
griinen Anfjdylagen, rote Wefte, {dywarze Beintleider und gelbe Striimpfe. Jm iibrigen bin
i) ihm zu grofem Danfe verpflidhtet, bdenn er furierte mid) nad)her von ben Blattern.
Betriiblicher Weife fam mein Bruber Frit nidht fo gut bei derfelben Krantheit bavon, er
jtarb baran, wie id) feiner Beit Deviditen; werde. 4, Perr Mag(ister) . Profe, Prof.
Mathem. et Philos. 5. Derr Joh. Chriftoph Stidht, Prof, Antiq. et Graec. Lat. et
Hebr., ein fluger Mann, mit dem id) ben meiften Umgang Haotte. ) Habe ihm meine
Kenntniffe im Griedyijdhen und Lateinijdhen zu verdanfen, I fonnte das griedyijde Neue
Tejtament verftehen. Dagd DHebriijdhe fing id) um der Kuriofitit willen an, aber da id)
nicht einjal), daf ed mir niien tonnte, gab i) e3 auf. ‘6. Herr Reidjard, Prof. Bloquent.
et Poeseos, welder fpdater fortfam und Profefjor in Broaunjdjiveig am new erridyteten
CGarolinum wurde. Er Datte eine Frau, welde ihn durd) ihre Rleibung ruinievte. 7. Herr
Detharding, Prof. Juris publici, ein artiger Mame. 8. Herr Henrici, Prof Linguae
franc. et ital.f) Fermer waren ein fantor KihHlmorgen md cin Subtfantorty) vor:
handen, aber Ddiefe wurden Fur Vorjdule ded Gymuajiumsd geredhuet, welde den Namen
»~Novum Christianeum* erhielt.

Die ganze Anjtalt wurbe eingeteilt:

I. in die &djule, wohin Quinta und Quarta gerecdhnet wurden,

II. in bad Pdadagogium, zu dem gerechuet wurden: 1. bie Tertiaflafje, in
weldje ich) zuerit gejest wurbe; man erfldvte Ciceronis fleine Epistulae, verfertigte vers
jhiedene Exercitia i lateinijher ©pracie, lernte bie erften Grundfase der Theologie
und betrieb Geographie. 2. Secunda classis, in welde id) fpdter avanzievte, nadydem
id) zwei Jahre in Tertia gefefjen DHatte, und bad auf erprefjen BVefehl meiner jeligen
Nutter, weil fie nidt wollte, daf i) zu jdnell aud einer RKlafjie in die andere fpringen
follte, benn fjie war bange, baf i) fonjt nidht einen guten Grund zu ben Wiffenjdjaften
legen fomnte. Dad war fiir midh) jehr gut und niiplid), aber trosdem war id) jehr dledit
pamit aufrieden, bdaf i) meine Kameraben mir vorbeifpringen jehen jollte,. [Jn Secunda
wurben gelefen Ovidiug, BVirgiling, Juliug Caejar, die hobere Theologie, Gejdhichte und
Geographie. Jn der RKlaffe habe idh 12 Jahr gefefen; trosdem id) gute Seugnijfe von den
Lrofefforen hatte und vielleidht wirklic) bie Renntnifje befaf, in bie Prima zu avanzieren, o wollte
Dod) meine felige Mutter dad midht, und nachdem mewr Bruber geftorben war, Tam i) fort
aud Altona, ofhne die Prima erveidht zu Haben. 3. Jn Prima wurden alle hoheren Sadjen
traftieret und verjdhicdene lateinijdhe auctores, aud) Mathematit und Philojophie, Diejenigen,
weldje in bdiefer Klafle fafen, muften Degen tragen. Dad war ein Hauptmotiv fiix mid,
jdnell in jene RAajje zu fommen. 4. Selecta. Die Schiiler wurden Selectaner genanut,

) Denvict war junddft Adjuntt mit der Verpflidtung, frangdfifhe unbd italienijde Sprade ju lehren, bei ver Ein:
weibungsfeier wurbe er jum Profeflor der Altertiimer und Moval befordert.
1) Sonft als Sdreib- und Redhemmeijter beseidnet,
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trugen Degen und vechneten fich zu den Gtudenten, obgleich ed ihnen durdhans nicht ufam,
denn Bier war feine Univerfitdt, jondern muir ein Gymuafium ald Borbeveitungdanjtalt fiie
bie Univerfitit und um Hohere Wifjenjdhajten erlernen zu founen. €8 ift gewif, daf bamald
Menjchen von 25 bis 30 Jahren und mehr in der Selecta fafen, und obgleid) man nidt
glauben follte, dafi fie nod) Jugendftreiche begehen fomuten, jo gejhah es bod), daf fie su
Beiten Fenfter einjhlugen und fdwer betrunten auf bdie Strafe zogen. Jch weif dod,
daf bdiefe zwei Rlajlen, Selecta und Prima, fid) verfammelt hatten und eine tiichtige Priigelei
beganuen. Aber ifr Unfug rurbe ifuen Heimgezahlt, md jie muften andern Tags mit dem
Pebell in ben Karzer wanderi.

Stun berichte idy iiber bag widtigite Creignis, weldjes fich zu meiner Jeit in Altona
jutrug.  ©8 war im Jahre 1744, Unjer jebt regievender Rinig Friedrid)*) fam nad)
Altona, um feine wunderjhone Braut Pringefjin Louife von England**) zu empfangen.
Niemald Berrjdte in ltona grifere Freude. €8 war bdad erjte Mal, dafy id) das Gliid
fatte, unjern jepigen Ronig zu jeben. Jh war gans ergriffen von Liebe und Devotion
fiiv ihn. Seitbem habe id) ihn dfter gefehen und Gelegenbeit gehabt, feine vortrefflichen
Gigenjdaften fenmen ju lernen. Die Pringeffin langte mit einer grofen Suite an, welde fie
swei Tage darvauf verlief. Jhre Freudbe war aber nidt minder grof, wes man daraus
jhliefien famn, bdaf fie ihren Qanbdslenten und Befannten, die beim Abjchied fjehr betriibt
aten, fagte, fie atten feine Urfache zu weinen, benn jie jei die gliilidhjte Pringeffin in
ber MWelt. Sie bat jie, jugleich den RKonig, ihren Heren BVater, zu griifen und ihm Zu
fagen, jie Habe ben jdjinjten und bejten *Bringen der Welt befomnten und Halte fidh fiir
febr gliictlich. Der Kronpring wohnte an der Palmaille in Juftizrat Begemannsd Haus und
bie Sronpringeffin in der Elbftrafe in bdes Prijidenten Schomburg Haufe. Um die Freude
aller Untertanen 3u zeigen, war Altona auf dad jdhonjte illuminiert. Dad Rathaud war
fehr priditig mit Qampiond gejdhmilct, die Palmaille ftrahlte von vielen taujend Lampions,
und viele Ghrenpforten waren erridtet. Der Kronpring bejah die neuerbaute Kivde in
Altona und auch dad newerbaute Auditorium ded Gymuafiums, wo er durd) eine JHede des
Profefjors Detharding im Namen ded Gymnafiums begriift wurde. Der Kronpring madyte
auc) mit der Pringeffin eine Fahrt nad) Hamburg, wo Kanonenjdhiifje geldjt rwurden und
fie auf eine anftindige, Seiner Hofeit wiirbige Weife aufgenommen wurden. Sie bejudjten
bort aud) dad Theater. Nachdem bder Rronpring fich mehreve Tage in Altona aufgehalten
fatte, jepte er feine Reife fort nac) Pinneberg, wo er von Graf Callenberg und Geheinmrat
Berdentin empfangen, traftiert und mit einer JMumination gefeiert wurde. Davauf febten unjer
erfhabener Rronpring und feine wunbderfdone Pringefjin ihre NReife fort und hielten fid) in
ieber Stabdt, bie fie beriihrten, ein paar Tage auf, wo fie von allen Untevtanen mit grofer
Freude empfangen wurbden.

*) Fricdrid) V., detfelbe, welder Rlopjtod an feinen Hof bevief. **) Todter des RKonigs Georg IL
g
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ey blieb in Altoma und wartete, was rweiter pajfieren wiirde. Meine Mutter wat
sur felben Beit dort und Hatte die Ehre, dem Kronpringen und der Pringeffin anfzurvarten.
©ie verdinderte meine und meined BVruderd Stellung, indem wir unfer uartier von Ludwig
fortverlegten und in Rojt bei Meichard famen, wo iwiv viel jlechter befditigt wurben und
bas Fleijeh jo iiber alle Mafen jhledht war, daf wiv jeden Tag nur Gripe und Kiirbis
ipeiften. Das fonnten unjere jungen Migen nicht lange audhalten, und wiv jdrieben Briefe
iiber Briefe an unfere Mutter, um 3u bitten, daf wir dod) twieder in unjer alted Quartier
siehen diirften. Diefes bewilligte fie und audy, fodaf wir miw adyt Wodjen bei Profefjor
Reichard blieben. Unjer voriger Wirt Ludwig Hatte die Finefje gehabt, und unter der Beit
mitunter einguladen, und traftierte und mit gutem Ejjen, weldjed uns aud) gewaltig munbete,
und bedhalb wiinfdyten wir und 3u ihm uviid.

Unfere Mutter Hotte jhon vor einiger Jeit cinen Pofmeijter fiir und angenommen
namend Ynderfen. Gr war ein jehr gelehrier Mann, aber ungeheuer hypodjondrij) und ver-
brieflich. Qnbdeffen ging alles die erjte Beit nad) Wunfd). Wir vertrugen ung jehr gut, uud
i) meinedteils war fehr vergniigt, weil wir jeben Abend nad) unferm Lernen mit Ludwig
Quabrille jpielten.

Mein einziger Mmgang aufer meinen Kameradben war in Konferenzrat Schomburgs
$aus, wo i) am Sonntag bfter fpeifte, und n Etatdratd Johns Haus, wo id) mich) aud) gut
unterhielt. Die alte Grifin Ahlefeldt, Graf Ahlefeldt Lourwigs Schwejter, bejuchte 1) oudy
mandymal. Dad waven alle neine Befannten, und s waven aud wenige weiter von Stanbde,
mit denen man Bitte verfehren Ednnen.

Ao 1745 Bielt ich eine lateinifhe Rebe difentlid) in dem grofen Aubditorium und
feierte dad Einweihungsfejt des Gymnafitms, weldjed vor eimem Jabre ftattgefunden Hatte.
Sm felben Jahre Gorte id) ein Kollegium mit Baron Cay Friedrid) von Broddorff, der
fpiter dad Land verliefs, und einem gewifjen BVehn aus Altona. Mein bejter Freund war
bes Propjten Sofn auid Altona, Flefja genannt, mit weldem i) jujommenbielt, ald wenn
wir Gejdivifter wdren.

Ynna 1746, Tun fing Altona an jehr ennuyant fiir mid) zu twerden, nachdem
i) bort Drei QJabhre gewefen war. Alle meine Kamevaden avaniertem, wihrend fieine
Mutter nicht wollte, daff i) in die Prima-Rlafje fommen fjollte, tropdem jowohl mein
Pofmeijter wie meine Profefloren mir dag Jeugnisd gaben, dap 1d bie Renntniffe befife,
um i die Prima gefeht zu werben, dod) erhielt iy die Crlaubnis, den Degen der Rlnfje
au tragen, mwag miv eine grofe Jreude bereitete. Chenfalld madjte ed miv viel Bergniigen,
wenn toir ur Sommerdzeit nad) Stellingen oder Dodenhuden fuhren oder jonjt einem behag-
lichen Aufenthaltdort, wo wir drei Wodjen oder eimen Wionat blieben.

Nach) Gottes Ratjdhlufy befand ich mich die gamge Beit fehr wohl bis jum 1. Jumi
1746.  An diefem Tage fithlte i) midh franf, a3 i) ous der Scule nacdy Hauje fam.
Bwei Tage darvauf merfte id), daf ed die Blattern werden wiirden, obgleid) der Dottor und
bie fibrigen e mir verheflen wollten. I war fehr Taltbliitig wnd filvdtete mid) garnidt.




) befam fie wivflich und Gatte etwa 50 Poden im Gefidht und eta 300 am gangen
Korper. Jd) dantte daher Gott von ganzem Hevgen, ald id) fie glitctlichy iiberftanden Hatte.
Drei Tage, nadhdem ich wieber audging, wurde mein Bruder heftig franf, und wir fiivdteten
jogleich, baf e3 Diejelbe Krantheit werben wiirbe, welcher ju jener Feit jtarf in der Stabdt
grajjierte.  Mein Bruder, welde ein jehr higiges, lebhafted Temperament beja, wollte fid)
nicht im Bett DHalten nach) den BVorfdjriften des Doftors, fobaf die Kvanfheit zum furdht-
barften Augbruch) fom. Er rofte beftindig und fampfte lange mit dem Tode, wasd id) und
mein  Hofmeifter mit Entjeben anfeben mufiten, obhne ihm dod) Helfen 3u Eonmen. Wi
fdhictten Boten auf Boten an den Doftor, aber gevabe ald cr fam, ftarb mein Bruder in
meinen Armen. Wie nabe e8 miv ging, fann id) nicht bejchreiben. Ev ftarb, obhue wicder
sur Befimung gefommen Fu jein; jo fonnte id) nicht mehr mit ihm Jprechen. Jd) tourbe
wirklich ganz franf vor Scymerz, bid8 e8 mir in den Siun fam, daf i) an meine NMutter
fdhreiben und fie trdften miifje, da fjie am meiften ded Trofted bedurfte. E3 wurbde fiir
ein anjtindiged Begribuid geforgt. Der Sarg wurde in der grofen Kivdpe in Altona bei-
gejept.  Meine Wutter und bie gange Familie waren tief betriibt iiber die traurige Bot-
jhajt. Und in der Tat war bder LVerlujt grof, da er ein grofied Genie und wirklich
merfiwiirbig weit fiir jein Alter war. Cr traftierte die fdhwievigiten Wiffenjdyaften, wie
Mathematif und Philojophie, in  einem Alter von zehn Jahren, fofte jdhnell auf und Hatte
mehr gelernt, ald mancher mit wanzig nud mehr Jahren. Er wire gang gewify ein fehr
grofer Mann geworben, aber im entgegengefebten Falle leiht ein gefahrlicher Manm. G
war wobhlgeftaltet und briaunlich von ngefiht. Er war erjt zehn Jahre alt, ald er ftarb.

Bier over fiinf Wochen fpiter exhielt idy die Machricht, daf Konig Ehriftian VI am
6. Augujt auf Hirjhholm gejtorben jei. Er wurde vom gangen Lanbde betvauert, dod) ohne
jonberliche Urjache, da feine Stelle jo glitctlicd) ausgefiillt wurbe ‘omd} unjern jegigen aller-
guiidigiten Konig (Friedridh) V.).

Was nun meine eigene Perjon angeht, jo befdhlof meine Wutter, mich mit nderjen
au fid) Diniiberfommen u lajjen nad) Sopenfoagen, wo i) meine Studien fortjeben und Lebens-
art und Manieven unter ihrver Anleitung lermen jollte. Nachdem wir alled bezahlt Dhatten,
madjten wir ung fertig fitlr die Meije und verlichen Wltona im Septembermonat, um unus
aundchit nad) Schleswig su begeben.  Jch trat die NReije an mit Anberfen und cinem dinijchen
Diener Poul, welhen meine Mutter friiher n Luuft gehabt hatte. — — — — — — —
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@aé} ijt bag Bild cines Schiilerlebens i enem anjpruchdlojeren Jeitalter, in bem
man ¢3 al@ ecine ausreichende Erleichterung anjah), wdahrend der heifen Hunds-
tage vierzehn Tage hindurd) den Nadymittagdunterricht auszujepen. Die Scpule war die Haupt:
jache im Leben des Schiilers, und nod) nicht wurde jein Jntereiie, wie Gentzutage jo hiinfig,
durch Spiel und Sport und mandjerlei andere Unternchuumgen und  Veranftaltungen im
Ubermafy in njpruch genmommen und damit von der Arbeit der Schule abgelenft. Wit der
inneven Vefriedigung, die cine jede vedlich getane Arbeit Hervorrujt, tonnte daber der Verfajjer
obiger Aufzeichnungen auf jeine Schulzeit zuviidblicken. €3 war die exjte Glangzeit unjeres
Chriftiancums.  Noch unter Flefjas Diveftorat jant die Sehiilevzahl der Selefta, die hm vor
nehmlich den Chavafter einer hoheren Studienanftalt verjdhaffte, von der Hichjtzahl 46 im
Winterhalbjahr 1745/6 auf 18 im Winterhalbjahr 1748/9.  Gerecht und einfichtsvoll bemertt dagu
Direftor Gagers in jeiner Gejdyichte des Altonaijchen GSymuafinms: ,,ES ift eine befannte Wabhr-
feit, dafi aug der geringen Sahl der Schiiler eines Gymmafinms auf den tnneren Sujtand desjelben
nicht gejehlofjen werden bdarf. Su viele Gufere Umijtinde fonnen ficd) veveinigen, um cine auf-
fallenbe 2Abnabhme der Frequens ploslih Herbeizufiihren.”” Durd) mandje Widrigkeiten der Jeit
hindurd) hat fich dann das Altonacr Ehrijtianeum den Ehavafter cined afabemijdhen Gymuajinms
bewabrt bid zum Jahre 1844, in dem e durd) die neue Gymnafialordmung vom 10. Februar
in bie Sabhl der iibrigen Gymuajien eingerciht wurde. €3 war dad cin Sdhidjal, dag s mit
bent meijten andern afademijdjen Gymnafien teilte und dad in ben Jeitverhiltnifjen begriindet
war.  Jm Grimdungsjahre 1738 war es dic eingige hiohere Stubdienanitalt in den deutjdjen
Gebieten unter dinijder Hervidhajt, die Kieler Univerfitdt gehorte, damald Fum Herzoglich
Gottorper Anteil. MNach der Vereinigung des Gottorper Anteild von Holjtein mut vem fonig-
lichen war nicht Raum fiiv ziwei joldye hiheren Studienanjtalten, und dag Altonaer afademijde
Gymnajium mufte gegeniiber dev dlteren Sticler Univerjitat guviictreten Crinmerungen an die
afadbemijche Beit der Sdjule DHaben fid) jedbod) bis in bie preufijdhe, ja bis in bie Jebtzeit
hinein echalten. Nad) im Anfang der achtziger Jahre bes vovigen Jahrhunderts, in einer Jeit,
in der bdie dlteve Hilfte der Oberlehrer fid) nod) nicht des Profefjortitels crfreute, fithrten bie
brei erften Dberlehrer diejen Titel. Noc) heute Hat unjere Schule ein doppeltes Katheder, ein
hohes unbd ein nicdriged, von denen nad) guter alter Sitte bis 1911 bdas erjteve allein den
Qefrern zuftand.  od) jebt tvagen die Chargievten der obeven Klafjen beim Sedanfeft nad) atade-
mifcher Sitte ald Abzeichen ihrer Wiirde den Schldger, wie einjt die Primaner und Seleftancr
pes afademijhen Gymnajiums den Degen trugen.

Bis 1871 war unjer Chriftiancum die eingige hishere Bildungsanjtalt Altonas. Jebt jtehen
thm feit 1884 ein Neformrealgymuajium mit Realfdjule, die jeit 1871 befjteht, und jeit 1908
eine Obervealjchule, bdie fich aus ber 1882 anerfannten Ottenjer Healjdhule enfwidelt hat,
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ebenbiictig zur Seite, jo an Sdyiilerzahl ijt e8 von beiden erbeblid) itberfliigelt. Wie fann fich
unjer Chriftianeum bet der ihm ertvachjenen Konfurreny jeinen alten guten Kuf bewalren?
An Sehiilerzahl den beiden jtadtijchen hiheren Schulen gleichzufommen, wird ihm beim Mangel
cincr Vorjdjule und bei der anf dag Meale gerichteten Jeitftromung wohl faum gelingen. An
dufierem Glange fann cs insbejondere mit dem newen Praditbau der Dttenjer Obevvealjdjule,
ber jelbjt tm  reidjen Hamburg jeinesgleichen judht, ebenfalls nicht rwetteifern. So bleiben
unferm Ghrijtianenm als eingige Moglichteit, jich auszuzeidnen, tiihtige Leijtungen.  Dieje aber
jind ohne energifhe und ftetige geijtige Avbeit von feiten der Lehrer wic Schiiler nidht Zu cr-
reichen.  Eine joldhe Avbeit, bdie in fich felbft ihven fittlichen Wert hat, miifjen wir, un-
befitmmert wm dufere nerfennung, zu leijten juchen. Verfajjer diejer Beilen crinmert jid)
nod) beutlich, ald8 Schitler der Unftalt in bder Abjchiedsvede cines biturienten bdie Worte gehirt
au baben: nidht die Kenutnijje, fomdern dafy jie auj dem Gymmafiuem avbeiten gelernt Ditten,
bas jei bad Vejte, was die Abituvienten der Sdule verdanften. So gewif die Geringjdyabung
der Kenutnifie cine echt jugendliche Mbertreibung war, jo bevechtigt war doch in diejer Hufernung
bes jugendlichen MNebuerd das jtolze Bewuptiein, daf er auf der Schule avbeiten gelernt Habe.
Miichte das ein jeder Abiturient unjeres Chriftianenms mit gutem Gewifjen von fid) fagen foren!
Jjt dag der Fall, dann hat die Schule ein gut FTeil ihrer Aufgabe an der Jugend evfiillt
und damit aud) dem Staat cinen guten Dienjt geleijtet.




Schulnachrichten.

I. Lehrverfassung.

1. Ubersicht iiber die Zahl der Lehrstunden.
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24

. 4. Erledigte Lehrabschnitte.

v Da die Lehrabschnitte, welche in den einzelnen Klassen durchgenommen wurden, durchweg
den Bestimmungen der ,Lehrpline und Lehraufgaben fiir die hiheren Schulen in Preussen®
(Halle a. 8. Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses. 75 Pf.) entsprechen, o beschrinkt sich
diese Ubersicht suf die Angabe der Aufgaben fiir die grisseren schriftlichen Arbeiten in den

Primen und Sekunden,

Deutsche Aufsitze.
QL.

1. Es sei die Rede dreierlei: Ein Licht, ein Schwert, ein’ Arzenei. [Klassenaufsatz].
9. Charakteristik des Konigs Duncan in Shakespeares Macbeth. 3. Licht- und Schattenseiten der
Industrie. 4. Wie unterstiitzt Horaz die aunf die Hebung des Romertums gerichteten Bemiihungen
des Augustus? 5. Wie hat Lessing die aus Livins entnommene Erzihlung von der Verginia zu
seiner Emilia Galotti umgestaltet? 6. Welche Bedentang hat fiir uns die Lage Deuntschlands im
Herzen Europas? [Klassenaufsatz]. 7. Pritffungsanfsatz.

Ulg.

1. Woran zeigt sich Luthers deutsche Gesinnung in seinen reformatovischen Hanptschriften?
2. Inwiefern tragen die im . Meier Helmbrecht® dargestellten Zustiinde die Zeichen einer sinkenden
Zeit an sich? 3. [Klassenaufsatz]. Was ist der Mensch? (nach Goethes , Prometheus® und ,,Grenzen
der Menschheit®. 4. Der Stuhlmannbrunnen in Altona, dargestellt und beurteilt nach Anregungen
aus Lessings ,Laokoon®, (Freigestellt auch andere Kunstwerke, gewihlt z. B. ,Niobe®, Max
Liebermanns ,,12jihriger Jesus im Tempel). 5. Wie malt sich in Marquis Posas Kopf die neue
Welt? 6. Wie weif Goethe in ,,Hermann und Dorothea* durch Gegensiitze zu wirken? 7. Woraus
erkliirt sich der Hass der Juden gegen den Apostel Paulus?

Ir.

1. Die Bedeutung der allgemeinen Wehrpflicht fir den einzelnen wie fiir die Gesamtheit.
2. Krlebnis, Gedanke und Empfindung in Klopstocks Ode ,Der Ziircher See®. 3. Welche Tugenden
hebt Tacitns an den alten Deutschen besonders hervor? 4. Warnm durften die bildenden Kiinstler
den Laokoon nicht schreiend darstellen, wohl aber der Dichter? 5. Entspricht die Art und Weise,
wie Goethe in ,,Hermann und Dorothea* Ortlichkeiten darstellt, den in Lessings ,Laokoon* auf-
gestellten Regeln? 6. Uber Kontrastwirkungen in C. F. Meyers Gedicht ,Die Fife im Feuer®.
7. Welchen Einflub haben Max Piccolominis Taten anf den Gang der dramatischen Handlung?
8. Wie kommt es, daB Konig Philipp nach einer Unterredung dem Marquis Posa volles Ver-
tranen schenkf?

OIlg.

1. Wo blickt im Nibelungenliede noch die Erinnerung an die urspriingliche Siegfriedsgestalt
durch? 2. Weshalb gewinnt Hagen im zweiten Teil des Nibelungenliedes unsere Sympathieen
wieder? 3. [Klassenaufsatz]. Was machte Walther von der Vogelweide zu dem ernsten patriotischen
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Siinger? 4, Warum wird Georg Sturmfeder der Frennd Ulrichs von Wiirttemberg? 5. Zustiinde
in Dentschland um 1520 nach Hauffs , Lichtenstein®. 6. [Klassenaufsatz]. Wie kam es, dafi die
Riémer im 2. punischen Kriege schliefilich doch Sieger blieben? 7. Raunbrittertum im ,Gotz" und
in der ..Rabensteinerin®, 8. Das Leben ist der Giiter hichstes nicht.

OIlr.

1. Die Bedeutung der Jahrhundertfeiern. 2. Brunhild in der Wholsungensage und im
Nibelungenlied [Klassenaufsatz]. 3. Der Rhein. 4. Leben und Wirken Walthers von der Vogel-
weide [Klassenaufsatz]. 5. Der Einfluf der modernen Verkehrsmittel auf die Kultur. 6. Ursachen
und Verlauf der Reichsexekution in Goethes .Gtz von Berlichingen®. 7. Der Wert der iffentlichen
Meinung. 8. Die Unterredung der beiden Koniginnen in Schillers , Maria Stuart® [Klassenaufsatz].

Ullg.

1. Wie fiberwindet Damon die Hindernisse, die sich seiner Riickkehr nach Syrakus entgegen-
stellen? (Nach Schillers , Biirgschaft®). 2. Schillers ,,Handschuh® und , Tancher®. (Ein Vergleich).
3. Pflug und Schwert. [Klassenaufsatz]. 4. Wie schiitzte die junge romische Republik ihre Freiheit?
(Nach Livius, Buch II). 5. Wodurch gewinnen Philemon und Baucis die Huld der Gitter? (Nach
Ovid, Metamorphosen). 6. Der Feierabend. (Klassenaufsatz; nach Sehillers Lied von der Glocke*).
7. Die Werbung (Beschreibung eines Bildes). 8. Wodurch sucht in Sehillers ,,Wilhelm Tell** Gertrud
Stauffacher ihren Gemahl zum Widerstande gegen die Unterdriickung durch die Landviigte zu
veranlassen? 9, Gang der Verhandlungen anf dem Riitli. 10. Mein Lebenslauf.

Ullr.

1. Hoffuungen und Bliiten. [Ein Vergleich]. 2. Das Gespricch zwisehen Attinghausen und
Rudenz im zweiten Aufzug von Schillers Tell. 3. Hat Schiller sein Drama mit Reeht Wilhelm Tell
genannt? [Klassenanfsatz]. 4. Weshalb gehen wir gern an die See? 5. Abendfriede, (Nach
Schillers Glocke.) [Klassenaufsatz.] 6. Wie lifit der Dichter den Konig Karl zn dem Entschlufi
kommen, Orleans aufzugeben? 7. Von der Stirne leif rinnen mufi der SchweiB, soll das Werk
den Meister loben, doch der Segen kommt von oben. [Klassenanfsatz]. 8. Wie wird Johanna wieder
ihrer Prophetenrolle wiirdig? 9. Wer an den Weg baut, hat viele Meister. 10. Auf wessen Seite
stellen wir uns in dem Streite zwischen dem Ordensritter und dem Ordensmeister in Schillers ,,Kampt
mit dem Drachen®? (Klassenaufsatz).

Franzosische Aufsatze.
Ir.

1. I empire ¢ est la paix. 2. [Klassenaufsatz]. Comment la conquéte jacobine était-elle
possible? 3. Pourquoi Guillaume trois n’ était-il pas si populaire en Angleterre qu’ il méritait de
I’ étre? 4. [Klassenaufsatz], M. Vadius et M. Trissotin.

OIIr.

1. I oppression de la Suisse par les baillis. (D aprés Guillaume Tell par Schiller).
9. Histoire coloniale de I’ Angleterre au dix- septitme et an dix- huitiéme siecle. 3. I analyse du
premier acte de 1' Avare. 4. Pourquoi le caractére d’ Harpagon nous parait-il si odieux?
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Englische Aufsatze.
Ir.

1. a. Do you think determinism naturally destructive of morality? b. How must the words
Liberty! Fquality! Fraternity! be interpreted, if they are to design a reasonable man’s aim?
2. Corneille’s Cid and the Cid of the Spanisch romances. 3. Is union strength? 4. How is it
possible that Cassius should win Brutus for his conspiracy?

OIlr.

1. What description does Mérimée give in his Colomba of the Isle of Corsica? 2. What
course did the negotiations take in the house of Orso? 3. A. Norman tournament in England.

_Aufgaben zur Reifepriffung.

A. Am Gymnasium.

1. Deutsche Aufsdtze. Michaelis 1913: Wie entwickelt sich Shakespeares Macbeth vom
wWwilrdigen Edelmann® zom ,,Teufel Schottlands“? Ostern 1914: Wie bewahrleitet sich das Wort
wraSyuara-paSypara in der Geschichte des prenfiischen Staates nach dem Zusammenbruch 180062
2. Mathematische Aufgaben. Michaelis 1913: 1. Unter allen Strecken, welche man von der
Mitte der kleinen Halbachse einer gegebenen Ellipse (@ —5, b — 3) nach dieser ziehen kann, die
grijfite zu bestimmen. 2. Um welche Zeit und unter welcher Morgenweite ging in Minchen (@ —48°8,3)
die Sonne am 24, August 1913 auf, wenn ihre Deklination 10° 54/ betrug? 8. Eine eiserne Hohl-
kugel von 3'”:- em Wanddicke wiegt 30 kg, Wie grof ist ihr innerer und #uBerer Durchmesser.
wenn das spezifische Gewicht zn 7,5 angenommen wird? 4. Jemand hat 20 Jahve lang am Anfang
jedes Jahves einer Versicherungsgesellschaft eine Priimie von 450 Mark zu zahlen und empfiingt
dafiir am Ende jedes der dann folgenden 10 Jalire eine Rente von 1650 Mark, Hat die Gesellschaft
Vorteil oder Nachtéil und wie grofs ist er, wenn die Verzinsung zu 4 % stattfindet? Ostern 1914:
1. Durch den Brennpunkt einer gegebenen Parabel ist ein Leitstrahl unter 60° zur Achse gelegt
und im Endpunkte eine T‘mgmre bis zum Schunitt mit der Achse gezogen. Wie wird das entstandene
Dreieck durch den Parabelbogen p;eterlt-* 2. In einen Kreis, dessen Radius r — 6,5 cm gegeben, ist
ein Dreieck mit dem Winkel o — 53¢ f,Fi‘ so gelegt, dafi es einen Kreis mit dem Radius p = 3,2 em
einschlieft. Wie grof sind die Seiten und Winkel des Dreiecks? 3. Uber dem Grundkreis einer -
Halbkugel ist ein Kegelstumpf dieser so eingezeichnet, daf seine Deckfliche /s so grof ist wie die '
krumme Oberfliiche der Halbkugel. Wie verhalten sich die Gesamtoberflichen beider Kirper?

4. Drei Zahlen, deren Summe 39 betriigt, bilden eine geometrische Reihe. Zieht man von der
dritfen Zahl 1 ab und addiert zur zweiten 4, so erhidlt man eine arithmetische Reihe. Wie hLeifien
die drei Zahlen?

B. Am Realgymnasium.

1. Deutsche Aufsiitze. Ostern 1914: Wodurch wird das Heer an Wallenstein gefesselt?
(Nach Schillers ., Wallenstein®). 2, Franzosische Aufsdtze. Ostern 1914: Comment un Robespierre :
a-4-il pu joner un réle si éminent? (Taine, Origines). 3. Mathematische Aufgabem. Ostern 1914: e |
1. Von Lissabon (9° 11’ w. L. 38° 42 n. Br.) fahren zwei Schiffe mit gleicher Geschwindigkeit auf :
griofiten Kugelkreisen, das eine nach Norden, das andere nach Nordwesten:; an welchen Orten haben
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sie 1110 km Entfernung? 2. In ein Ellipsoid, das durch Rotation einer Ellipse um die grofe Achse
entstanden ist, soll der grifite Kreiskegel, dessen Spitze im Mittelpunkt liegt, einbeschrieben werden.
Wie verhiilt sich das Volumen dieses Kegels zu dem Volumen des Ellipsoids? 3. Eine zweiziffrige
Zahl hat zur Quersumme 10, und die dritte Potenz ihrer Zehner fibertrifit die Zahl num 270. Wie
] e 2
heibt sie? 4. In der Ellipse '%ﬁ_ -+ ';;2 e
der Kreis beschrieben. Die Figur rotiert nm die grolie Achse der Ellipse. Wie grofi ist das vom
Parameter gebildete Kugelsegment? 4.Physikalische Aufgaben. Ostern 1914: Das Drehungsmoment.

1 ist der Parameter AB gezogen und mit AM um M

Von der Teilnahme am Religionsunterricht war keiner der evangelischen Schiiler befreit.

Fiir die katholischen Schiiler ist besonderer Religionsunterricht eingerichtet, der von
Herrn Kaplan Johanning in 8 Abteilungen (I und II, ITI und IV, V und VI) unseren Schiilern
oemeinsam mit denen des stidtischen Reformrealgymnasinms und der stiidtischen Oberrealsclhule
nach den Vorschriften der Lehrpline und Lehranfgaben erteilt wurde.

Die jiidischen Schiiler hatten ihren Religionsunterricht bei Herrn Rabbiner Dr. Spiegel in
einem Klassenzimmer des Christianenms.

An dem wahlfreien hebrdischen Unterricht beteiligten sich 5 Primaner und 4 Obersekundaner.

An dem wahlfreien englischen Unterricht fiir die drei oberen Klassen des Gymnasiums
heteilicten sich alle Oberprimaner bis auf 4, alle Unterprimaner bis auf 1 und alle Ober-
sekundaner bis anf 1.

An dem wahlfreien Freihand-Zeichnen fiir die vier oberen Klassen des Gymnasiums nahmen
7 Schiller, an dem wahlfreien Linearzeichnen fiir die finf oberen Klassen des Realgymnasiums
b1 Schiller teil.

Turnunterricht.

Die Anstalt besnchten im S. 440, im W. 415 Schiiller. Von diesen waren befreif:

Vom Turnunterricht

itherhaupt | Von einzelnen Ubungsarten
i
Auf Grund eines dirztlichen Zeugnisses . . || S, 27 W. 30 5.9 W. 10
Aus anderen Grimden................. ;| — — - —
: ; A et R E | e Rt e
A I S, 27 W. 30 S 9 W. 10

Also von der Gesamtzahl.............. | 6,1 % 7,2% , 2% 24%
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Es bestanden bei 17 getrennt zu unterrichtenden Klassen 9 Turnabteilungen; zur kleinsten
von diesen gehirten 25, zur grofiten 67 Schiiler.

Der Schulliof wurde zn Freilibungen und einfacheren Turnspielen benutzt. Zur Ausfilhrung
von grifieren Spielen, namentlich von Ballspielen, wurde wie bisher der stiidtische Spielplatz an
der Allee aunfgesucht. Leider waren nur kleine Teile des Platzes bei gutem Wetter benutzbar.

Die Schiller wurden wihrend der Turnstunde tfter zum Baden und zu Schwimmiibungen
nach dem stidtischen Bismarckbad gefiihrt.

Tdgliche Freiiibungen. Alle Schiiler iibten gemeinsam jeden Tag in der Pause nach
der dritten Stunde.

in freiwilliger Spielnachmitiag oder freiwillige Spielstunden waren nicht eingerichtet.

An der Anstalt bestelt der Schillerturnverein Paldstra, dem 18 Schiiller angehinten.

Schauturnen fand am Tage des Sedanfestes statt.

Bei dem Ganschwimmfest des 4. Gaues (Sehleswig-Holstein) des Deutselien Schwimmyerbandes
im August beteiligten sich Schiller der Anstalt an den Schwimmwettkdmpfen.

Wanderungen in die Umgebung bis zur Dauer eines Tages wnrden von einzelnen Klassen
unternommen.  Am 14, Juni worden Ausflige von séimtlichen Klassen veranstaltet. Eine grifiere
Anzahl von Schillern gehiirte den verschiedenen Wandervereinen an.
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Verzeichnis der Lehrbiicher im Schuljahre 1914.

) . Preis
Unterrichtsfach Klasse Titel des Buches {gebunden)
A
Religion Viu V Prenll-Triebel, Biblische Geschichten...... RSl T A R M R hi—
Vi—l Gesangbuch mit Anbang. ..o iiiiiniiiiiaan PR A te
1I¥—1 Bibel....... A e T e e e e B o T e St B RO ‘s -
Ollgu.lg | Novum festamentnm graece .........cocoeieerireananen S ==
lgu.lr Siebert und Bahr,. Halfsbueh fiir den Religionsunterricht, Teil 111 240
v Schiifer und Krebs, Biblisches Lesebuch, Aunsgabe C, Teil T..... 5 1,40
Deutseh Vi—I Regeln fir die deutsche Rechtschreibung.............cc000ia00. 0,15
VI Puls, Lesebueh fir die hiheren Sehulen Deutschlands, Teil 1 ........ 2,—
i X 5 RIS % Al R o
]V 1 1] 18 1t ¥ 1% 17 18 111 """" |g!:‘-U
U III i b 2L 3 o I w IV Ausg. B. 2,80
Ol u UII " " TR Y 1 " 1 S " B. 240
urn—ull | - T - o i A G N 3 2 50
011 Spiell, Prosalesebuch fiir Ober-Sekunda ,..........cocvvininieees 2,—
I . 5 M v TR it e R e R 3,—
Lateinisch <o N1—=I Ellendt-Seytfert, Lateinische Grammatik...........coooiaiiinie. 2,60
Vi Ostermann-Miller, Lateinisches Ubungsbuch Teil 1 Ausg. B ....... 1,60
Vv “ i 3 3 LT B 2—
IV 0 o £t v LI ,, B Sonder-
Ausgabe ,......... SRR SR P R O U R it 1,40
Hluw Ullr | Ostermann-Miiller, Lateinisches Ubungshuch Teil IV .......0000y 2,40
Ollgu lg 0 o T - e Rt et Rl 3,—
ullg Haacke n. Kipke, Lateinische Aufgaben 3 .........00i0aiiiaaen 3,—
% Corneling Nepos von Iiigner (Teubner, Schiileransgabe) Text 1,—
Hilfsheft 1,— ....coaiaiis 4 2,—
Mlu Ullr | Caesar de bello gallico von Kiibler (Teubner) B.'T. 1,10
QL U0 Ovid, Metamorphosen van Siebeliz Polle (Tenbner, 1,—
lMgu Ir Vergil, Aeneis (Tenbner) B.To...ooiiiiiiiiiiiiiiiiinnn e 1,80
BRI Liviug, I—II (Teubner) B.T.....i.ciovenerineeiinns RN R L5 1,10
O g, Ollr, Ir - XXI—XXX von Vollbrecht (Reisland) ...cooinnniiniinis 2, -
Ullg (Yicero, de imperio (Teubner)............... R T NG 0,75
Ollg Sallust, bellum’ Catil. ed. Enssner Teabner (B.'T) ...ovovnnnn.nn. 0,75
Ollg Cicero pro Milone ed. Miller (Tenbner) B.T. .........oo0venenn 0,75
Ir Cicero in Verrem IV ed. Miller (Tenbner) B.T. c.ooovvvinvinns 0,75
lgu.lr Horating ed. Vollmer (Teubner) B.T, (.o iviiiiiiiiiiiiiinnas 1,60
Ulgu, lr | Tacitus Germania ed. Halm (Teubner) B.T. ......ooviieienn... 0,75
Ulg Cicero pro. Milone ed. Miller (Teubner) B.T.................... 0,75
Ulg Horaz, Carmina I—III, Epod. 2 (Tenbner) B, T........cooii. e 5 1,60
Olg Cicero Disp. Tuseulanae in Auswahl (Teubner) B.T.............. 1,10
Olg Tacitus, Annalen (Tenbner) B.T....... A3 I8 AR o H s e 1,60
Olg Horaz, Sativen und Episteln. Oden IV (Teubner) B.T........... 1,60
Griechisch Ulllg—0 Ig| v. Bamberg, Griechische Schulgrammatik Teil 1......... A B, 1,95
: Ullg—Olg 1 ; 5 S TR, i s 0.80
Ulll g Wesener, Griechisches Elementarbuch Teil I nene Ansgabe...... : 1,60
Olllg i i b WAl T s 1,60
O lllgu. Ullg] Xenophon, Anabasis (Teubner) B.T. ..c.ononnniiaiannes arahiive 1.10
Ullg Ollg| Xengphon, Hellenika von Vollbrecht (Velh. & KL) Text 2,—,
Kommentar 1,—.....ccivinvnnen A L R - 3,—
Ullgu. O 1l g| Homers Odyssee (Tenbner) B.'. Teil I und II je 1,10 ....... 2,20
Ollg Xenophon Memorabilien von Vollbrecht (Velh. & KL). Texi 1,40
— —Kommentar 0,700, . i i e R R 2,10
Ollg Herodot V—VI (Tenbner) Buch ¥—VI 0,90, Buch YIL 0,75 B.T.. 1,65
Ulgu Olg| Homers Ilins (Teubner) Teil T und IT je 1,10 BT, . ...ovnnne. . 2,20
Ulg Plato, Apologie und Kriton von A. v. Bamberg (Velh. & KL).
Text 1,30, Kommentar 0.70.......... e e B 2,—
Olg Plato, Protagoras, Ausg. von H. Petersen, Weidmunn............ 1,20
Ulgu Olg| Gricchisehe Lyriker von Biese (Freytag) Teil I und II je 1,.20.... 2,40
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. & Preis
Unterrichtsfach Klasse Titel der Buches (zebunden)
M.
Giriechisch Ulg Demosthenes, philipp. u. olynth, Reden von Windel (Velh. & KL).
Text 1,30, Kommentar 0,60. . ... e e 1,90
Ulg Sophokles, Antigone von Muff (Velh. & K1) Text 1,—, Ianm[-]lr 0, 80 1,80
Olg 5 Oidipus Tyrannos von Muff (Velh. & hl] Text 1,—,
Kommentar 07004 . vus s sisiins s s s anams sebss s 1,70
Olg Thukydides, Auswahl aus 1I—IV, 'lextmls.;_nhc v. . Hude, vol. I,
T3 0 o e A L S b re P PP I Er i Tt o o 1,80 |
Franzisisch IV u. U | Ploetz-Kares, Franzos. Elementarbuch, Ausg. B.......... & Lt 2,80
O u. U I ,, o T ST TR S L s e e s 1,60
QI Ubangsbuel, Ausg, B.....o.oiiiinaninnns 2.7h
Olllr Erekmann- (hatrl:in' Conserit de 1813 (Renger) 1,40, Wirterhuch l’l.:lﬂ 1.70
Ullr Boissonnas, Une famille pendant la guerre 1870—1 871 {Renger) 1,50,
T b S e O D T IR o0 1,700
Ollr Daudet, Tartarin de Tarascon {Hnnge-.rj 1,20, Wirterbuch 0,20, .. 1,40
Ollr Moliére, Bourgeois-Gentilhomme (Vel. & K1) Ausgabe B, Text 1,—,
Warterbueh 0,20, ............ e e P 1,20
Ollr Kron, Franzisische Sprechithungen .......ovveevneen... : 1,25
Ir (d’Hérisson, Journal d'on officier d'ordonnance (Re ngmj 1,50, Wirter:
el A R e T e 1,50
Ir Delavigne, Louis onze [‘It-lh. & KL) Text 0,90, “-u] li'l'hllh]l 0,20 1,10
Ollg Barrau, Histoire de la Révolution francaise I‘mlh & KL) Ausg, B.
180 Wil rtarbuah .20 500 i e e T 1,50
Ollg Samdean, Mlle de la Seigliére (Velh, & KL) Ausgabe B, Text 1,60,
e T T LR T S s s S R L 1,80
Ulg Aungier et Sandean. Le Gendre de M. Poirvier (Velh, & KIL) Aus-
gabe B, 1,60, Warterbueh 020 ......c.cvvvienieennn 1,80
Ulg Sarcey, Le siége de Paris (Renger) 1,50, Wirterbuch 080........ 1,80
Olg Moliére, I Avare (Renger) 1,80, Wirterbuch 0,80 ..........00uu. 1,60
(&} Ig Historiens modernes (Velh. & KL) Ausgabe B, 1,20 Wirterb. 0,30 1,60
Englisch Ulllr Gesenius-Regel, Englische Sprachlehre B, Unterstufe............. 1,80
O I rw. Ullr ! i % 0 B_ Oberatufe, «omiicn s o 2,40
Ollg Seh nic]i-_. Flementarbuch der mglisehen Sprache........c0vvive. 2,60
Olllr Gibhs, Founders of the Empire (Lipsius n, Tischer) 1,40 Wirterh, 0,40 1.80
Ullr Collection of Tales and Sketches, III. B, (Velh. & KI.) Ausgabe B,
35 (L, 07y o ey Pl e e 1,30
Ollr Macanlay, Warren Hastings (Renger) 1,40, .............. o 1,40
Ollr Dickens, Christmas Carol (Velh, & KL) 1,10, Wirterbuch 0,20.... 1,80
Ollr Kron, |*.r:]_;]l~u he Sprechiibungen....... T N R ot ST 1,20
Ollg Seott, Tales of a Grandfather (W eulm.i.nn} ..................... 1,80
Lr James; Talks ‘to: Students on some of Life's Ideals ("l.r'lll. & KL 3.
0,80, MWibrterbueh 0,80 it e e e s 1,10
Ir Shakespeare, hml' Lear (Velh, & K1) A.u‘s".thu li I.JU Wiirter- I
buch 020 .00 v.enansrivnsesiiissasssvnnns vosea 1,50
Ulg Marryat, The three cirtters (v L‘Jlt & ]\.l] Ausg, ]1’-._. Text H‘H}
byl bR ek st B s s et e 1,10
Ulg Kerr, The growth of the British Empire (Renger)1,— Worterbueh 0,30 1,80
Olg Seeley, The expansion of England (Velh, & K1) Ausgabe B, Text
1,40, W drterbuch TR Rl SR e Aot e 1,60
Olg Dickens, The ¢ ricket on the hearth (Renger) v oo, o e e 1,20
Hebriiisch O Ilgu. Ig | Hollenberg, Hebriiisches Schulbuch, bearb, von Budde ......... T 8,20
Geschichte v Nenbauer, Lehrbueh der Geschichte Teil T ....onineveiinninean 1,60
Mlu U " " - o A B U A e o 3,40
Ol n n _- n e LI .J-,--
ul " " W n TN e e : 2,—
0l i * o i T YA e AR ol 2,40 i
IV—I Putzger, Historischer Schalaflas, bearb. von Baldamus u. Schwabe 3.—
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—— e r————————— e Rl S R S g
- ; . Preis
Unterrichtsfach Klasse Titel des Buches gebunden
S
Erdkunde V—I Daniel, Leitfaden far den Unterricht in d. Geographie v. Wolkenbauer 1,35
VI u. V. Debes, Schulatlas fiir die mittlere Unterrichtsstufe............... 1,50
Iv—I A - 4 1 Oberklassen..... o SR b—
Rechnen und VI—IV Harms u. Kalliug, Rechenbuch ........... B i s 2,85
Mathemalik Iv—Uull Hercher, Geometrie, Ansgabe B, Teil 1 ... ..o0iiiiis AL R 2,10
IV—L1111 Clasen-Bach, Aufrabensammlung, Ausg. B, Heft 1 ............... 1,10
Ollg Hercher, Ausgabe A. Teil Il..........ovciais e e A 1,10
Ollgu.Ig | Clasen-Bach, Ausgabe A, Heft 2 und 8 ....oonveninnennnns i 1,90
lg Hercher, Auspabe A, Teil III coooviiirnnniiiiiiinanin, S 1,80
OllruIr 5 i . 4y IL1,— und IIT 1.80,.... T S A 2,80
Ollr u It | Clasen-Bach, Ausgabe B, Heft 2 und 8 ..0o0o0iniiiinnnnninen 1,40
HI—=I Bardey, Arithm. Aufgabensammlung.....iooiiiiiiiiiiiis e 8,20
UI—I August, Logarithmisehe und trigonometrische Tafeln...... R 1,60
Natur- VIiuV Vogel & Millenhoff, Leitfad. fiir den Unterr. i. d. Botanik, Heft | 1,80
wissenschaften IV u. UIII T o e A e it R i At | 2 —
UIlr 1 1] n 1 1] 1" 11 1111 1" n I 1:_
VI u. V. s o a P A w » Loologie, 1 1,60
IV u. UILI T f 3 g o i a Sl 1,60
O u. Ullr 1 it il " W .1 1 1 n o L 1,40
Olllu. UIl | Koppe, Anfangsgrimde der Physik mit KinschluB der Chemie und

mathematischen Geographie, Ausgabe B, Teil T ..... 2,40
Ol . dasselbe, Teil IL ........ e HEmden g 5,20
Ollru Ir | Ridorfl, Grundris der Chemie fiir hihere Lehranstalten, Ausg. B, 4,—
singen ViuV Heinrvichs und Pfusch, Frisch gesungen, A 1l.... oo ciiiinin 1,50
IV u. Ol TEHE e 2 3 WO A ) 8.

1. Mitteilungen aus den Verfiigungen der vorgesetzien Behdrden.

Berlin, den 8. Mirz 1912. Die Kinematographentheater haben neuerdings nicht nur in
den Grofistidten, sondern auch in kleineren Orten eine solche Verbreitung gefunden, daB schon
in dem hierdurch veranlaften @bermiBigen Besuch solcher Veranstaltungen, durch den die
Jugend vielfach zu leichtfertigen Ausgaben und zu einem lingeren Verweilen in gesundheitlich
unzureichenden Riumen verleitet wird, eine schwere Gefahr fiiv Korper und Geist der Kinder zu
befitrehten ist. Vor allem aber wirken viele dieser Lichtbildbiihnen auf das sittliche Empfinden
dadurch schiidigend ein, daf sie unpassende und grauenvolle Szenen vorfithren, die die Sinne errvegen,
die Phantasie ungiinstig beeinflussen und deren Anblick daher auf das empfiingliche Gemiit der
Jugend ebenso vergiftend einwirkt, wie die Schmutz- und Schundliteratur. Das Gefithl fir das
Gute und Bise, fir das Schickliche und Gemeine mufi sich durch derartige Darstellungen verwirren,
und manches unverdorbene kindliche Gemiit geriit hierdurch in Gefahr, auf Abwege gelenkt zu werden.
Aber auch das iisthetische Empfinden der Jugeud wird auf diese Weise verdorben, die Sinne gewdhnen
sich an starke nervenerregende Eindriicke und die Freude an rubiger Betrachtung guter kiinstlerischer
Darstellungen geht verloren.

Diese beklagenswerten Erscheinungen machen es zur Pflicht, geeignete Mafiregeln zn treffen,
um die Jugend gegen ‘die von solechen Lichtbildbiihnen ausgehenden Schidigungen zu schiitzen.
Hieher gehirt vor allem, daf der Besuch der Kinematographentheater durch Schiiler und Schiilerinnen




sowie durch die Zoglinge der Seminare und Praparanden-Anstalten ausdriicklich denselben Be-
schriinkungen unterworfen wird, denen nach der Schulordnung anch der Besuch der Theater, Gffent-
lichen Konzerte, Vortrige und Schanstellungen unterliegt. Auch mufi die Schule es sich angelegen
sein lassen, die Eltern bei gebotenen Gelegenheiten durch Warnung und Belehrung in geeigneter
Weise auf die ihren Kindern durch manche Kinematographentheater drohende Schiidigungen auf-
merksam zun machen, Dureh Hinweis in den Jahresberichten der hiheren Schulen wird sieh hierzn
eine passende Gelegenheif bieten.

Wenn Besitzer von  Kinematographentheatern sich entschliefien, besondere Vorstellungen
zu veranstalten, die aunsschlieflich der Belehrnng oder der den Absichten der Schule nicht wider-
sprechenden Unterhaltung dienen, so stelit nichts im Wege, den Besuch solcher Vorfithrungen
Zn gestatten.

Berlin, den 21. September 1912, Die Gefahren, die durch die iberhandnehmende
Schundliteratur der Jugend und damit der Zukunft des ganzen Volkes drohen, sind in den
letzten Jahren immer mehr zutage getreten. Neunerdings hat sich wieder mehrfach gezeigt, daf
durch die Abentener-, Gauner- und Schmutzgeschichten, wie sie namentlich auch in einzelnen
illustrierten Zeitschriften verbreitet werden, die Phantasie verdorben und das sittliche Empfinden
und Wollen derart verwirrt worden ist, dafi sich die jugendlichen Leser zu schlechten und selbst
gerichtlich strafbaren Handlungen haben hinreifien lassen. Die Schule hat es auch bisher nicht
daran fehlen lassen, mit allen ihr zn Gebote stehenden Mitteln dieses Ubel zu bekiimpfen und
alles zn tun, wm bei den Schillern nnd Schillerinnen das rechte Verstindnis filr gute Literatur
Frende an ihren Werken zu wecken und dadurch die sittliche Festigung in Gedanken, Worten
und Taten herbeizufithren. In fast allen Schulen finden sich reichhaltige Biichereien, die von den
Schiilern und Schitlerinnen kostenlos benutzt werden kimnen. Aber die Schule ist machtlos, wenn
sie von dem Elternhause nicht ausreichend unterstiitzt wird. Nur wenn die Eltern in klaver Fr-
kenntnis der ihren Kindern drohenden Gefahren und im BewuBtsein ihrer Verantwortung die Lese-
stoffe ihrer Kinder, einschlieBlich der Tagespresse sorgsam iiberwachen, das versteckte Wandern
LiiBlicher Schriften von Hand zu Hand verhindern, das Betreten aller Buch- und Schreibwaren-
handlungen, in denen Erzeugnisse der Schundliteratur feilgeboten werden, streng verbieten, und
selbst iiberall gegen Erscheinungen dieser Art vorbildlich und tatkriftig Stellung nehmen, nur dann
ist Hofftnung vorhanden, daf dem Ubel gestenert werden kann. Bei der Aunswahl guter und wert-
voller Biicher wird die Schule den Eltern wie auch den Schiilern und Schiilerinmen selbst mit Rat
und Tat zur Seite stehen und ihnen diejenigen Biicher angeben, die sich filr die Altersstufe und
fiir ilve geistige Entwicklung eignen. Zn diesem Zwecke werden es sich die Lehrer und Lehrerinnen
gern angelegen sein lassen, sich iber die in Betracht kommende Jugendliteratur fortlanfend zun
unterrichten. Das in dem Weidmann'schen Verlage zun Berlin erschienene Buch des Direktors
Dr. K. Johannesson ,,Was sollen unsere Jungen lesen ¢ wird den Schiilern und auch den Schiilerinnen
wie deren Eltern als zuverlissicer Wegweiser dabei dienen kimnen.
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[1I. Zur Geschichte der Schule.

Das Schuljahr 1913/14 wurde am Donnerstag dem 3. April mit der Pritfung und Auinahme
der nenen Schiller eroffnet. In das Kollegium traten als neue Lehrer die Herren wissenschaftlicher
Hilfslehver Heinrich Pahl, Seminarkandidat Dr. Hans Maier und Mittelschullehrer Bangen ein.
Leider wurde der Unterrichtsbetrieb auch in diesem Schuljahre durch Erkrankungen beeintriichtigt.
Herr Prof. Dr. Wachholtz muBte von Pfingsten bis zu den grofien Ferien und der unterzeichnete
Direktor fiir die Monate Mai und Juni beurlanbt werden. Die Amtsgeschiite des benrlaubten
Divektors ithernahmen in dankenswertester Weise die Herren Professoren Eichler und Lippelt.
In den Unterricht traten die Kandidaten Siebel und Pahl ein.

Am 16. Juni beging die Anstalt das Regierungsjubilium Sr, Majestiit des K aisers und Komigs
festlich. Die Festrede hatte Herr Professor Holst itbernommen.

Vom 1. bis 20. September war Herr Sieck zur Teilnahme an einem Fortbildungskursus fiir
Turnlebrer in Spandan einberufen. Die Sedanfeier wurde auch in diesem Jahre in der fiblichen
Weise in Pinneberg abgehalten. Die Ansprache hielt Herr Professor Lippelt. Mit dem Ende des
Sommerhalbjahres verliefen die Herren Kandidaten Pahl, Dr. Maier und Dr. Hasper die Anstalt
wieder. An ihre Stelle traten die Herren Kandidaten Festesen, Dr. Ranert und Peter Meyer.

Am 18 Oktober fand zur Erinnerung an die Volkerschlacht bei Leipzig eine Schulfeier
mit einer Festrede des Herrn Professor Stoldt statt.

Kine Revision der Anstalt wurde am 4. und 5. Dezember durch Herrn Provinzial-Schulrat
Professor Latrille vorgenommen.

Dureh Allerhiehsten Krlaf S. M. des Kaisers und Konigs vom 13. Oktober 1913 wurde
Herrn Professor Lippelt und vom 24. November 1913 Herrn Professor Eichler der Rote Adlerorden
4. Klasse verliehen.

Kine schwere Erkrankung zwang leider Herrn Oberlehrer Dr. Dahms seine Unterrichts-
titigkeit von Anfang Dezember bis Ende Januar zu unterbrechen. Zu seiner Vertretung sandte
das Konigliche Provinzial-Sehulkollegium Herrn Seminarkandidat Dr. Klingbeil.

Die Anstalt traf am 27. Dezember unerwartet ein schwerer Verlust. Professor Dr. Godt,
der fast 31 Jahre lang der Anstalt als Lehrer angehtrt hat, erlag einem Schlaganfall. In ihm
betranern die Schiiler einen freundlichen, wohlwollenden Lehrer, die Lehrer aber einen tiichtigen,
immer hilfsbereiten Amtsgenossen. Sein Name wird am Christianeum stets in Ehren genannt werden.

Am Geburtstage S. M. des Kaisers und Kinigs hielt der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr
Becker die Festrede fiber die weltgeschichtliche Bedentung der Schlacht bei Diippel.

Reifepriifungen fanden unter dem Vorsitz des Herrn Provinzialschulrates Prof. Latrille aus
Schleswig statt am 16. September fiir den einzigen Abiturienten des Gymnasinms und zu Ostern
am 2. Febroar fiir das Gymnasium und am 3. Febroar fiir das Realgymnasium. Am 7. Februar
wurden die 26 Abiturienten von der Schulgemeinde verabschiedet. Die Entlassungsrede hielt der
unterzeichnete Direktor. Von den Abiturienten antwortete und dankte Gymnasialabiturient Karl Roll,
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IV. Statistische Mitteilungen.
I. Zahl und Durchschnittsalter der Schiiler.
- — — : i i A (T = - m— e
Olg|Ulg Ol |ULr Ull,r_r!Ullril"lf;.r-l_' Ol O Gl {UNle! Wa | 8L | Ya | ¥ | Vla | Vb | Zus.
x| ! | | r:-l I
v [ | # ¢ | | | | f i
1, Am Anf, d. Sommerhalbjabres | 16 | 16| 14| 15| 18 | 17 | 18 | 32 | 17 | 48 |22 | 28 35 | B2 | 28 | 28 | 80 | 80 [ 420
| | |
s e Pl ) =il Pt __i_ e = [
2. Am Anf. d. Winterhalbjahres | 14 | 14 |14 | 11| 17 [ 15 | 16 | 28 | 17 | 38 | 21 |25 | 84 | 88 | 28 | 81 | 29 | 5| 413
5 .lu o . (L2 a1 2 LI | ;
5 & ) A O
4. Am 1. Februar 1914 14 [ 14 (14 0 11| 17 | 15°| 17 | 28 | 18 | 8% [ 19| 24 | 82 | 84 | 27 | 81 | 97 | 28 | 407
O] s L Ml ) C ) T el e o A W e T
4. Durchschnittsalt, a. 1. Febr. 1914 | 19 ‘IT: 19.5] 18 |16:0] 17.4] 150 | 165} 1bs | 15,0 | 13 | 143 [12.0] 1200) 110 10| 100 | 10
' . i R it o 21 bl
2. Religions-, Staatsangehotrigkeits- und Heimatsverhiltnisse der Schiiler.
Konfession bezw. Relizion Staatsangehirigkeit Heimat
i | I.‘éir:-h. I-L-Ila 5 ST r
';\'ﬁillf_:. Kath. | Diszid. Juden Preulien | Reichs- | Auslinder \[ﬂluh | !\'_'“ i
: | SigclBeen Altona :FIIII erhall
|
Am Anfang d. Sommerhalbjahres 402 12 — 14 408 15 6 2RO 1459 i
S ol iYed !
Am Anfang d. Winterhalbjahres 88 13 15 391 17 a 267 146
Am 1. Februar 1914 381 | 1% - i 14 486 16 5] 2654 143
|
15 Sehiiller, deren Eltern (Vormimder) thren Wohnsitz nicht in Altons haben, wohnen in voller Pension in Altona,
3. Ubersicht iiber die mit dem Zeugnis der Reife entlassenen Schiiler.
A. Gymnasium.
== ———— — == e ——— |
] : Goburts- e Des Vaters Juuts |
Nr. Name kennt- aufd. | inder| Gewiihlter Bernf |
tag ort nis Stand Wolmort | Christ.| Prima
| |
! Michaelis 1913: | |
1, | Bernhard Harder 17. 8.94| Blankenese ey, Sanititsrat Blankenese | 10'/s | 2!y [ Maschinenbaufach
| Dr, med.
: | - ;
Ostern 1914: | [
1. Richard Stoldt 15, 5,968 | Wolgast ev, | Oberlebrer Prof.| Altona 4 2 Jura
2. Walther Begemann 1%, 11, 95 | Altona ev. | Oberlehrer Prof.) Nienstedten | 9 2 Philologric |
3. | John Boldt 26, 1. 95 | Danzig | ev. | Augenarzt Altona [ 9 2 | Seeoftizier ,I-;
| D, med, |




_____ — — — A — _ ——
Gehurts- Be- | Des Yaters Juhro |
Nr. Name ; {kennt- | anf d, |in derl Gewihlter Bernf’
tag | ort nis ! Stand Wohnort Christ.| Prima
4, | Karl Holl 1. 11. 94 | Altona oy, Fabrikant Altong 10 2 Mathematik und
Philosophie
A | Werner SBokolbwski 30, 5,95 Danzig ev, | Oberstlentnant  Hamboeg 2 2 Jura
. 1.
6., | Erost Tralau 12.12. 495 | Altona By, Rektor Altona b o Philologie
7. | Frnst Butenschin 28.12. 85 | Altona ev. | Fabrikant Altona | 9 2 Mathematik und
Naturwissenschaften
8. | Juling Prea 9. 994 | Altona av. Bankbeamter Dockenhud. | 10 2 Theologie
9, | Lorenz Bahnsen 4.11. 84 | Breklum ev, Pastor Altona B & Theologie
10, | Jolannes Wagner 15, 7.94 | Altona ev., | Oberlyzeal- Altona 10 2 Geschichte und
Direktor Theologie
11, | Kuet Schadendorf 15, 7,95 | Segeberg v, Mittelschullehr, | Altona H 2 Nationalikonomie
12, | Wilbelm Miller 13. 8.93 | Hamburg oy, Bickermeister | Aloua 10 2 Jura
14, | Helmuot Klingender 17, 9. 95| Hannover ev. | Generalmajor KL Flotthek | 9 i Kaufmann
&, 1,
14, | Alfred Koblitz 20. 6,95 | Tilsit ev, Amtsgerichtsrat | Altona 10 2 Medizin
B. Realgymnasium.
: Gebnrts- Kb Des Vaters Jahre 2
Nr. Name kennt- auf d. lin der| Gewiihlter Beruf
fag . ort | nis Stand | Wohnort “]It'iﬁt.: Prima |
|
Ostern 1914:
l. Haus Raettig 30, 6,95 | Hamburg I ov. | Postdirektor Neukdlln 9 2 Banfach
2. | Rudolf Senins 8. 5. 84| Berlin | ev. | Oberregisseur Berlin /e 2 Medizin
#. | Ernst Reinecken 80, 8, 94 | Flensburg ev. | Kisenbahn- Altona 10 B Maschinenbaufach
obersekretis
4. | Fritz Kunz 25. 6.95 | Stettin ev. | Rechnungsrat | Altona 10 2 Medizin
B, | Fricdrich Brack 6. 1.95| Altona ev. Oberlehrer | Altona 10 2 | Ingenieur
| Professor [
6, | Karl Magens 11, 11. 94 | Biebrich ev, | Regierungsbau- | Altona 6%a | B Ingenienr
meister a. 1),
7. Hans Neelsen 8. 94 | Jiirgensgaard| ev. | Gitervorsteher | Altona b 2 Archiologie
8. Johannes Mau 14, 8. 93| Blekendorf eV, Hauptpastor ‘ Altona 12 3 Medizin
8, | Hermann Mensching 3. 1.95 | Kiel ev. | Landgerichts- | Altona t 2 Bergtach
| | direktor Geh.
| Justizrat
10, | Erich Brinkmann 13, 5. 96| Ribnitz ev. | Kapitin I Altona a3 2 Postfach
11, Kurt Miller #, 5,93 | Hamburg ev. | Uberpostsekr. | Altona 11 3 Bankfach
12, | Ferdinand Laate 25, 8.94 | Grinholz ev. Okonomierat Staun 11 3 Ingenieur
| i | I

Stoldt, Begemann, Raettip und Senins wurden von der mindlichen Prifung befreit,
Das Zeugnis fiie den einjibrigen Dienst haben zu Ostern 1913 41 Sehaler (z: 16, r: 25), zu Michuelis 1913 ¥ Schiiler
(g: 2, vz 5) erhalten; von ihnen sind Ostern 12 (aus r), Michaelis ¥ (g: 2, v: 5) in einen praktischen Bernf eingetreten,
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4. Verzeichnis der Schiiler,

welche im Jahre 1913/14 die Schule besncht haben.

Der Heimatsort, Wohnort der Eltern, ist nur bei den auswirtigen Schilern hinzugefiigt. Die mit * bezeichneten
Sohiiler sind erst im Laufe des Schuljabres eingetreten, die ecingeklammerten im Laufe des Schuljabives bis zum 1. Mirz

Oberprima gymn.

Bahnsen, Lorenz

Begemunn, Walther, Nien-
stedten

Boldt, John

Butenschiin, Ernst

Harder, Bernhard, Blankenese

Klingender, Hellmut, Klein
Flotthek

Kaoblitz, Alfred

Miller, Wilhelm

(Nielsen, Hans, Utersen)

Pren, Julins, Dockenhuden

Roll, Karl

Schadendorf, Kurt

Sokolowski, Werner, Hamburg

Stoldt, Richard

Tralan, Hrnst

Wagner, Johannes.

Oberprima realg.

Brack, Friedrich

Brinkmann, Erich

Knopf, Walter

Kunz, Fritz

Lentz, Ferdinand, Staun bei
Eckernforde

Magens, Karl

Mau, Johannes

Mensching, Hermann

Miiller, Kurt

Neelsen, Hans

Riittig, Hans, Berlin

Reinecken, Ernst

Senins, Rudolf

Wichern, Ernst, Neuenfelde.

ausgeschieden.

Unterprima gymn.
Behrens, Hans
Edert, Hans
Galetsehky, Karl-Wilhelm,
Dockenhuden
(Giinther, Rudolf)
Giinzel, Hermann
Haas, Friedrich, Utersen
Jensen, Walter
(Kirchberg, Otto, Utersen)
Kort, Ernst
Lippelt, Hans
Mau, Lndwig, Giillzow
Petersen, Ernst
Rasch, Kurt
Sclhmidt, Alexander
*Schuhmacher, Hans, Hellbrook
(Stranf, Ernst)
Wachholtz, Walther

Unterprima realg.
Bayer, Friedrich, Hamburg
Butenschin, Hans
Dennert, Hans
Groth, Martin, Holm b. Utersen
Hagemann, Ernst
Hahn. Adolf, Koppel
Holzhiiter, Fritz
(Jacobsen, Walter, Christiania)
Janke, Kurt
{Starke, Alfred, Hamburg)
Wagemann, Fritz, Hochkamp
Wohlgehagen, Heinrich, GroB

Flotthek

Obersekunda gymn.
(Brinkmann, Heinrich)
Burseg, Herbert

Butenop, Hans

Droege, Rudolf

von Diiving, Wilhelm

Fabian, Karl, Dockenhuden

Giithgens, Tolus, Kl. Flottbek

Holm, Fritz

(Kimemann, Egon)

Krancke, Friedrich, Krautsand

#Kunisch, Walter

Litbbert, Oskar

Marx, Bruno

du Mesnil de Rochemont, Ernst
Giinther

Meyer, Krnst

Miiller, Bernhard

Pren, Johannes, Dockenhuden

Rickers, Heinrich

- Stolt, Walter

Obersekunda realg.
Braasch, Heinrich, Pinneberg
Danckwerts, Rudolf, GroB

Flottbek
Diele, Erhard, Blankenese
FaBbender, Friedrich
Felsmann, Robert
(ziese, Paul, Hamburg
Horst, Willy
Kirchberg, Kurt, Utersen
Killn, Fritz
Pekarek, Arnold
Petersen, Christian
(Richter, Edmund)

(Schmidt, Emil, Kaltenkirchen)

Schwarzhaupt, Erich

Vofi, Bodo

VoB, Wilhelm,
Pinneberg

Walter, Arthur.

bei

Appen




Untersekunda gymn.

Botcher, Hans

Diihnhardt, Hans
Lissabon

Giinther, Wilhelm

Hiinsel, Werner

Hassold, Philipp, Pinneberg

(*Hildebrand, Gert)

Komemann, Ulrich

Leiser, Kurt, Grof Floithek

Libbers, Heinvich

Mau, Ferdinand, Gillzow

von Miiller, Bodo, Dockenhuden

Nille, KErnst August, Grob
Flotibek

Schnell, Karl

Schultz, Peter Wilhelm, Wedel

Sievers, Waldemar

Sokolowski, Adolf, Hamburg

Stocks, Theodor, Kaltenkirchen

Stocks, Theodor,

Wilhelm,

Untersekunda realg.

Berger, Werner

Bohm, Max,
Brasilien

Brose, Egon

Butenschiin, Alfred

Duckstein, Werner

Kichenberg, Franz

(Groth, Wilhelm, Hamburg)

Griinwald, Hans, Gribbohm
bei 1tzehoe

Hennings, Walter, Hamburg

Isancs, Hans

Jennrich, Hans Karl

Kegel, Friedrich

(Kruppa, Erich, Hamburg)

Lahrmann, Otto, Grof Flotthek

Levy, Willy

Liithje, Hans

Maack, Berthold

Matthias, Max

Michaelis, Paul

Jommville in

a7
Mittelstraf, Karl
Mohr, Hans
(Moller, Krnst)
(Munsche Alfred)
Peres, Krich
Reinecken, Fritz :
von Schlechtendal, Dietrich
(Schisnian, Willy)
Sehestedt, Hans
Siercke, Ernst, Pinneberg
Tretan, Hans
*Vehd, Panl, Hamburg
Witt, Kuort
Zickendraht, Walter.

Obertertia gymn.

Both, Gustay

Busch, Hans

Eichler, Wilhelm

Gohdes, Ernst

Griinkorn, Ludwig, Utersen

#Hermannsen, Thomas, Utersen

Junge, Kurt

Kiihler, Willielm, Stellingen

Kickstat, Werner

Knoch, Edunard

Lazarns, Leonhard, Hamburg

Littkens, Otto

Mahler, Rudolf, Hamburg

Marxsen, Christian

Rohwedder, Wilhelm, Nor bei
Gettorf

Schlaikjer, Hang, Gr. Flotthek

Sider, Richard

Stocks, Alwin, Kaltenkirchen

Obertertia realg.

Abelbeck, Walter, Wedel
Alewell, Konrad, Hamburg
Beig, Andreas, Pinneberg
Berger, Robert

Braasch, Otto, Pinneberg
Cammerer, Gerhard

Ergenzinger, Richard

Heige, Walter

Frank, Friedrich

Fruth, Hans, Hamburg

Hansen, Wilhelm

Hoppe, Herbert, Gr. Flotthek

Horst, Hans

Hiittmann, Hans

[saacs, Werner

Junge, Georg

Karpowski, Theodor

(Lachmann, FErnst)

Lehmann, Kurt

Leppien, Julius, Pinneberg

Magens, Werner

(Marx, Egon)

Menrer, Hans Helmut

Mohr, Konrad

Miller, Erwin, Kaltenkirchen

Miller, Wilhelm

#“Miiller, Rudolf, Hamburg

Ohrt, Wilhelm

Petersen, Siegfried

Prudlo, Robert

Sehlichting, Georg, Winsen bei
Kaltenkirchen

Schmalmack, Helmut, Klein
Flotthek

Schwarzhaupt, Werner

Stolpmann, Hugo

Stolt, Richard

Stucken, Walter

Thielbart, Herbert, Pinneberg

Tiirck, Oswald

Wagner, Reinhold

Unterteriia gymn.

Brinckmann, Robert, Pinneberg
Frehse, Max

Glaubitz, Kurt

Haack, Kunrt

Hansen, Theodor, Garding
Hoffmann, Johannes

Kiihler, Hans, Stellingen




Koch, Herbert

Koolmann, Eberhard
Krentzfeldt, Hans, Pinneberg
Lopan, Willy

Maladinski, Ernst, Gr. Flotthek
Marxsen, Werner
Memelsdorff, Max

du Mesnil de Rochemont,
(Nolke, Karl)

(Peters, Heinrvich, Pinneberg)
Schippmann, Ludwig
Schlaikjer, Erich, Gr. Flotthek
Schmidt, Erwin

(von Stolzmann, Panlus)
#Straube, Kurt Rudolf

Rene

Untertertia, realg.

Besthorn, Kurt

Born, Willielm

Brack, Wilhelm

Daelmhardt, Franz, Lissabon

Edel, Hans

Frnst, Detlef, Schachtholm

Flerlage, Bernhard, Hamburg

(Hiittmann, Hans, Kalten-
kirchen)

Jensen, Bernhard

Kiiller, Friedrich, Stellingen

Kalbhen, Joseph

(*Klunker, Edgar, Eidelstedt)

Kihler, Kurt

Lahrmann, Hans, GroB Flotthek

Levy, Siegfried

Magens, Otto

Mahler, Georg

Matthies, Fritz

Matthies, Walter

Meyn, Willielm, Wedel

Miller, Otto

Niems, Hugo

Pedersen, Walter

#*Spiith, Eduard, Hamburg

Wellmann, Jacques

Zorn, Karl °
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Quarta a.

Beverkramen, (ustayv

Bithm, Max

Drige, Karl

von Freyhold, Werner

(zentzen, Hugo, Grof Flotthek

Glismann, Erwin, Halstenbek

Grittzmacher, Werner

{(von Hammerstein, Ernst
Willielm)

Hein, Wolfgang

Herbig, Klaus

Jacobson, Arnold

Kappler, Alfred, Grob Flotthek

Klerk, Dietrich

Kremser, Ruprecht, Pinneberg

Lalrmann, Ernst, Gr. Flottbek

Littmann, Otto

Liibbers, Karl

Liidgens, Walter, Eidelstedt

Matthies, Kurt, Pinneberg

Mensching, Ernst

Meinhold, Wolfgang

Nilke, Heinrich

Ptad, Leopold

(Peters, Arrien, Pinneberg)

Prove, Hans

Rasch, Hans

Reuter, Franz, Hidelstedt

Stocks, Heinrich

Stocks, Rudolf, Kaltenkirchen

Sudheim, Hans John

Sumfleth, Otto

Voigt, Kurt, Pinneberg

Vorbeck, Franz, Gr. Flotthek

Wentorf, Heinrich

Wolter, Rudolf

Quarta b.

Alexander, Wolfzang

Doberowsky, Heinz, Grof
Flottbek

Drapler, Benno

Femfert, Rudolf

GGiene, Hans

Haack, Rolf

Hiinsel, Waldemar

Harbst, Hans, Klein Flottbek
Harbst, Heinvich, Klein Flottbek
Hoppe, Horst, Grofi Flotthek
Jergas, Max

Kallien, Hans Werner
Kessler, Eugen

Koolmann, Otto

Koopmann, Ernst

Krnse, Walter

Lange, Johannes, Pinneberg
Magens, Peter

Meyer, Gerhard

Niebuhr, Detlef, Grof Flottbek
Pishlsen, Herbert, Wedel
Preu, Theodor, Dockenhuden
Piitz, Robert, Hamburg
Rahnert, Alfred, Rissen
(Reifenberg, Herbert)

Schiiler, Gerhard

van der Smissen, Karl
*Stein, Franz, Hamburg
Storbeck, Udo

Tretan, Krnst

#Vehd, Willy, Hamburg
Voli, Otto

Wessel, Lndwig

Wieg, Erich

#Zimmermann, Rudolf

Quinta a.

Bannier, Frich

Biissenroth, Alfred

Busch, Albert, Hamburg
Bittow, Fritz

Christiansen, Detlef

Greve, Walter

Gronwald, Walter
Griinkorn, Martin, Utersen
(v. Hammerstein, Hans Werner)
Hansen, Johannes, Garding
Hansen, Trangott, Garding
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! Hoffmann, Rudolf, | Pedersen, Albert | Vier, Oskar
\ Holst, Panl ' Petersen, Hans | Wagner, Siegfried, Purulia
Hushaln, Willy, Quickborn Rihrig, Ernst | (Indien)
Jessen, Ulrich Schriider, Reinhard, Eidelstedt | (Ziegenspeck, Hermann)
Knoch, Friedvich Schultz, Andreas, Wedel '
Koolmann, Albert Steen, Alfred !
Kiihl, Hans | Stolting, Hans | Sexta b.
. Kurth, Reinhold | Voigts, Werner Balan, Eberhard
Levy, Max | Waldeyer, Wilhelm Brink, Leonhard, Pinneberg
Litddemannn, Werner | Weber, Otto *Brix, Gerhard, Berlin
von Plinckner, Heinz : Dalm, Georg
(Reinecke, Hans) | Doberowsky, Albert, Grof
Rossdam, Ulrich I Sexta a. Flotthek
#Spiith, Ernst Georg, Hamburg | Daust, Erich Frehse, Albert
Stoldt, Wilhelm Denklau, Hans, Djambi anf | (Hell, Hermann)
Tolle, Otto ! Sumafra | Holm, Werner
Tiivek, Reinhold | Femfert, Otto | Holst, Gerhard, Hamburg
Wohlgehagen, Hans, Grofi (Glaser, Ernst, Klein Flottbek) | Imbeck, Johaunes, Silldorf
Flottbek i Gohrbandt, Bernhard, Wedel | Kappler, Herbert, Grof Flotthek
i | Hauschildt, Hans, Stellingen | Kaune, Karl Heinrich
Quinta b. Henkel, Hans [ von Kretschmann, Hans Oskar
Behrmann, Wilhelm, Siillldorf Heyns, Hans, Waltershof | Liper, Kurt
Bittger, Hang, Pinneberg Hesse, Rudolf, Hamburg Litbbert, Wolfgang
Clohen, Mendel (Hintzpeter, Caesar) Liidemann, Henry, Osdorf
Eggers, Hans, Wedel Holst, Heinz Peter Liidtke, Willielm
Kggert, Karl, Grofi Flottbek Ihde, Herbert Meisner, Eberhard
Frankenberg, Richard Janssen, John, Langenfelde (Menzel, Erich)
Gerhold, Willi, Halstenbek Jans, Otto, Stellingen Meyer, Hans
Haferkorn, Rudolf Klitver, Willelm Meyer, Rudolf, Hamburg
Hangen, Johannes, Gr. Flotthek | Koos, Kurt Mockelmann, Hans
Hansen, Walter Kriiger, Erich, Hamburg Ostermann, Kurt, Egenbiittel
ter Hell, Hermann Lithcke, Werner, Gr. Flotthek Schmidt, Hans
Kathner, Eduard | Nopitsch, Ralf Schreiber, Eberhard
Kithtz, Werner Petersdorff, Gerhard Schultze, Frederik
1 Lange, Max, Pinneberg | (Priittel, Hans Albert) (von Schifiler, Otto)
*Lesser, Hans Otto, Gr. Flottbek Rickmeyer, Alfred | Schweitzer, Hinrich, Klein
Loew, Ernst Schadendorff, Erwin Flotthek
Liiders, Willy Schriider, Helmut *Stranbe, Walter
*Meyer, Gerhard Schultz, Ferdinand, Pinneberg Timm, Walter
Nickels, Peter Giinther Thiedemann, Hans Nili Voli, Walter, Pinneberg
Niebuhr, Wulft, Gr. Flottbek "Thiel, Gerhard Wentzel, Karl
*Noering, Jirgen | *Vehd, Franz, Hamburg *Witthoft, Norbert, Pinneberg.
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V. Sammlungen.
Die Bibliothek

a) erhielt zum Beschenk: Von dem Herrn Untervichtsminister: Die Lehrmittel der deutschen Schule,
Jahrg, 1913. Kluge, Zeitschrift fiic dentsche Wortforschung, Jabrg. 15. Internationale Monatschrift fiic
Wissenschaft, Kunst und Technik, Jahrg. 1913. Raydt, Jahrbuch fiir Volks- und Jugendspiele, Jahrg. 1913.
Dentschland im 19, Jahrhundert, 5 Vorlesungen von Rose, Gonnew, Sadler, Herford; tibersetzt von Breuel.
Schulze, Urkunden der deutschen Erhebung. Paske, Die Trauerfeierlichkeiten fiir Friedrich den Grofien.
Seidel, Der Kaiser und die Kunst. Die deutsche Unterrichtsausstellong, 2 Exemplare. — Vom Kinigl
Provinzial-Schulkollegium : Schmitz-Mancy, Zeitschrift fiir lateinlose hiohere Schulen, Jahrg. 29. Ascherson,
Deutscher Universititskalender 1913, — Von der Universitiit zu Kiel: Chronik und Abhandlungen 1913. —
Von der Konigl. dinischen Gesellschaft der Wissenschaften: Verbandlungen 1912, Heft 6; 1913, Heft 1—5.
— Von Carlsbergfondet in Kopenhagen: Carlsbergfondets Dybdeboring. — Von der Mathematischeu Gesell-
schaft in Hamburg: Mitteilangen, Bd. V, Heft 3. — Von der Deutschen Seewarte: 3. Nachtrag zum Katalog
der Bibliothek der Deutschen Seewarte in Hamborg, — Von Herrn Prof. Dr. Vollbrecht: Blitter fiir htheres
Schulwesen, Jahrg. 1913. — Von den Herrn Verfassern: Liibbert, die Verwertung der Heimat im Geschichts-
untervicht, 2. Aufl. Schmidt, Altphilologische Beitriige, Heft 2. Heckscher, ,Karl®, Trauerspiel, und ,Der
Tod*, Tragbdie; ,Der Spielmann*, Legendenspiel. Giinzel, Blattanatomie siidwestafrikanischer Griiser
(Jnang. Dissert.)

Durch die Zentralstelle fiiv den Programmenaustansch: Vorlesungsverzeichnisse deutscher Hochschulen
und Jahresberichte nebst Abhandlungen deér hoheren Schulen in Deutschland, Osterreich u. a., 1913

b) erwarh dorch Kauf: Fortsetzungen: Biographisches Jahrbuch, Bd. 15. Verhandlungen der Direk-
torenversammlungen, Bd. 89. Encyklopidie der mathematischen Wissenschaften. Goedeke, Grundrifi zur
Gieschichte der dentschen Dichtung. Grimm, Deutsches Worterbueh. Herders Werke, herausgeg. von Suphan,
Griechische christliche Sechriftsteller der ersten drei Jahrhunderte, Bd. 21—24. Statistisches Jabrbueh der
hoheren Schulen, 1913. Inscriptiones graecae. Kants gesummelte Schriften, Bd. 15. Kunze, Kalender fiir
das hihere Schulwesen, 1913, TLuthers Werke, Bd. 81, 1; 49; Tischreden, Bd. 2. Pauly, Realencyklopiidie
VIIIL, 2; Supplem. Heft 2. Rethwisch, Jahreshericht fir das hhere Schulwesen, 1912. Roscher, Lexikon der
griechischen und rémischen Mythologie, Lief. 66/67. Schiele u. a, die Religion in Geschichte und Gegenwart,
Bd. 4 und 5. Thesaurus lingune latinae. Allgemeine Staatengeschichte: Riezler, Geschichte Bayerns, Bd. 7
und 8; Pirenne, Geschichte Belgiens, Bd. 4; Wohlwill, Nenere (Geschichte von Hamburg (1789—1815). —
Bursian, Jahresbericht iiber die Fortschritte der klassischen Altertumswissenschaft, 1913, Tlberg und Cauer,
Nene Jahrhiicher fiir das klassische Altertum, 1913. Sehréder, Sokrates (Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen) 1913,
Ullig und Griinwald, das humanistische Gymmasium, 1913, Kipcke und Matthias, Monatschrift fiiv hithere
Schulen, 1918, Gering und Kauoffmann, Zeitschrift fiir deatsche Philologie, 1913. Zarncke, Literarisches
Zentralblatt, 1913, Korrespondenzblatt und Jahrbuch des Vereins fiir niederdeutsche Sprachforschung, 1913.
Haack und Fischer, Geographische Zeitschrift, 1918.. Meinecke, Historische Zeitschrift, 1913. Zieitselirift
und Quellensammlung des Vereins fiir schleswig-holsteinische Geschichte, 1913. Mitteilungen und Jalirbueh des
Vereins fiir hamburgische Geschichte, 1918. Poske, Zeitschrift fiir den physikalischen und chemischen Unter-
vicht, 1913. Zentralblatt fiir die Unterrichtsverwaltung, 1913

Das Lesezimmer der Bibliothek ist aufer den Ferien Freitags von 1—2 Uhr zu wissenschaft-
licher Benutzung geidffnet.

Die Schiilerbibliothek ist durch Ankauf geeigneter Werke vermehrt worden. Zum (Geschenk erhielt
sie: Von dem Herrn Unterrichtsminister: Toeche Mittler, die deutsche Kriegsflotte 1913, Hoeniger, das
Deutschtum im Ausland. Liitzow, Die Seeoffizierlaufbahn. — Von Herrn Prof. Dr. Vollbrecht und der
Ober I g: Weniger, der Schild des Achilles, Text und Bild.
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Auch die Sammlungen fiir Physik und Chemie, fiiv Maturgeschichte, fiir Geschichte und Erdkunde, fiiv den
Zeichenunterricht und fiiv den Besang sind nach Mafigabe der zu Gebote stehenden Mittel durch Anschaffungen
vermehrt worden,

i
Fiir alle Huwendungen, die in dem verflossenen Schuljahre dem Kinig-
lichen Christianeum gemacht worden sind, sagt der Unterzeichnete hierdureh

ergebensten Danlk.

VI. Stifftungen und Unterstiitzungen.

Das orofie Leidersdorfsche Universitiitsstipendinm wurde Ostern 1914 dem Abiturienten
Richard Stoldf, das Thansche dem Abiturienten Hans Raettig verliehen.

Das Syndikus-Miillersche Gymnasialstipendinm erhielten in diesem Schuljahre die Unter-
primaner Hermann Giinzel, Ludwig Mau, der Oberseknndaner Oskar Litbbert und der Unter-
sekundaner Ferdinand Mau.

Kleinere Stipendien und Biicher wurden bestimmungsgemiili auns der Schriderschen, der
Klansenschen nnd der Funkeschen Stiftung sowie ans der vom Altonaischen Unterstittznngs-Institut
errichteten Biicherstiftung vergeben.

VII. Mitteilungen an die Eltern.

Das neune Schuljahr wird am Freitag dem 17. April 11 Uhr fiir alle Schiller erdffnet
werden. Vorher von 8 Uhr morgens ab findet die Priiffung der angemeldeten Schiller statf.
Jeder neueintretende Schiller hat das Abgangszeugnis der bisher von ihm besuchten Schule
abzageben und, soweit es nicht schon geschehen ist, Taunf- oder Geburtsschein sowie Impf- oder
Wiederimpfschein vorzulegen.

Zu der Wahl einer Pension fiir die answiirtigen Schiller ist die vorher einzuholende
Genehmigung des Direktors erforderlich.

Die Erteilung von Stipendien und der Erlaf des ganzen oder halben Schulgeldes erfolgt
nur auf Grund einer schriftlichen Bewerbung. Die Eltern, die fiir ihre Kinder im Launfe des neunen
Schuljalres solche Vergiinstigungen wilnschen, wollen daher bis zum 24. April ihr Gesuch einreichen
und, da neben der Wilrdigkeit der Schiller auch Bediivftigkeit Voraussetzung ist, in dieser Beziehung
ihr Gesuch kurz begriinden.

In Krankheitsfiillen ist moglichst schon am ersten Tage der Schulversinmnis dem Klassen-
leiter Mitteilung zu machen. Beim Wiedereintritt in den Unterricht hat der Schiiler eine Bescheinigung
des Vaters oder seines Stellvertreters iiber Grund und Dauer des Fehlens mitzubringen.




Die Ferienordnung fiir das Jahr 1914/15 ist folgende:

Bezeichnung

Daner

der Ferien

SchluB Wiederbeginn

des Unterrichts

Osterferien
Plingstferien
Sommerferien
Herbstferien
Weilmachtsferien

2 Wochen
1 Woche

4 Wochen
2 Wochen

2 Waochen

Freitag, den 3. April Freitag, den 17. April
Sonnabend, den 30. Mai Dienstag, den 9. Juni
Sonnabend, den 4. Juli Dienstag, den 4. Angust
Mittwoch, den 30. September Donnerstag, den 15. Oktober

Dienstag, den 22, Dexzember Mittwoch, den 6. Janunar 1915

Der Direktor
des Koniglichen Christianeums.

Prof. Dr, Jiivgen Liibbert,




T

a) erhielt zum Geschenk: V) sehrmittel der dentschen Schule,

Jahrg, 1913, Kluge, Zeitschrift {i
Wissensehaft, Kunst und Technik, Ji
Dentschland im 19. Jahrhundert, 5
Schulze, Urkunden der dentschen F
Seidel, Der Kaiser und die hnn'-rl'-[
Provinzial-Schulkolegium : Schmitz-D_
Deutscher Universititskalender 1913
Von der Kinigl. diinischen Gesellsch
— Von Carlsbergfondet in Kopenhi
schaft in Hamburg: Mitteilungen, Hc
der Bibliothek der Deuntschen Seewar
Schulwesen, Jahrg. 1913, — Von d
untervicht, 2. Aufl. Sehmidt, Altph
Tod*, Tragodie; ,Der Spielmann]
(Jnaug. Dissert.)

Durch die Zentralstelle fiir
und Jahresberichte nebzt Abhandlu

b) erwarb durch Kauf: Fort
torenversammlungen, Bd. 89. Eng
Geschichte der deutschen Dichtung.
(Griechische christliche Schriftsteller
hioheren Schulen, 1913. Inseription
das hihere Schulwesen, 1913. Luth
VIII, 2; Supplem. Heft 2. Rethwisi
griechischen und rémischen Mytholag
Bd. 4 und 5. Thesaurus linguae la
und 8; Pirenne, Geschichte Belgienj
Bursian, Jahreshericht iiber die For
Neune Jahrbiicher fiir das klassische
Uhlig und Griinwald, das humanist
Schulen, 1913, Gering und Kauffi
Zentralblatt, 1913, Korrespondenz
Haack und Fischer, Geographische
und Quellensammlung des Vereins fii
Vereins fiiv hamburgische Geschichte
richt, 1913, Zentralblatt fiir die T

Internationale Monatschrift fiie
und Jugendspiele, Jahrg, 1913,
Herford ; iibersetzt von Breuel.
en fiir Friedrich den Grofien.
Exemplare. — Vom Konigl,
Bchulen, Jahrg. 29. Asuhersmn,
milk und Abhandlungen 1913,
1912, Heft 6; 1918, Heft 1—
¥on der Mathenmtlschcu Gre s&ll-
warte: 3. Nachtrag zom Katalog
Vollbrecht: Blitter fiir hoheres
pbung der Heimat im Geschichts-
,Karl®, Traverspiel, und ,Der
e siidwestafrikanischer Griiser

weichnisse deutscher Hochschulen
\Osterreich u. a., 1913,

'15. Verhandlungen der Direk-
iften. (Goedeke, Grundrifi zur
§ Werke, herausgeg. von Suphan,
124. Btatistisches Jahrbuch der
Bd, 15. Kunze, Kalender fiir
3d. Pauly, Realencyklopiidie
IIE"I1 1'?]2 Roscher, Lexikon der

9|eos Aeiv NF4HL

om in Geschichte und Gegenwart,
izler, Geschichte Bayerns, Bd. 7
| von Hamburg (1780—1815), —
?su.:lmft, 1913, Ilberg und Cauer,
schr. £, d. Gymnasialwesen) 1913,
tthias, Monatschrift fiir hihere
, 1913. Zarncke, Literarisches
deutsche Sprachforschung, 1913,
Zeitschrift, 1913. Zeitschrift
Mitteilungen und Jahrbuch des
alischen und chemischen Unter-

Das Lesezimmer der Bihl on 1—2 TUhr zu wissenschaft-

licher Benutzung gebffnet.

Die Schiilerbibliothek ist d worden., Zum Geschenk erhielt
gie: Von dem Herrn Unterrichtzm riegsflotte 1913. Hoeniger, das
Dentschtum im  Ausland.,  Liitzow, 1 ZIETTAUI DI, — ity Prof. Dr. Vollbrecht und der
Ober I g: Weniger, der Schild des Achilles, 'Ith and Bild,




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Jugendaufzeichnungen des Grafen Gregers Christian von Haxthausen über seine Schülerzeit in Altona von 1743 - 1746
	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Abschnitt
	Seite 17
	Seite 18


	Schulnachrichten.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	[Seite]


